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(Wulfgramm) ...498 
Aufhebungsregeln im Sozialrecht (Wulfgramm) 498 
Aufhebungsregeln mit SGB (Wulfgramm) , 499 
Aufhebungsregeln im allg. Verwaltungsrecht (Wulf-
gramm) 499 
Aufhebungsregeln im Zivilrecht (Wulfgramm) 499 
Rechtsprechung des BSG zu § 151 Abs. 1 A F G (Wulf-
gramm) 499 
Lohnfortzahlungsgesetz, Versicherungsdeckung der Arbeit-
geberaufwendungen nach dem — (Sieg) 249 
Abtretung des nach § 4 LFZG übergangenen Anspruchs 
(Sieg) 252 
Abtretung sonstigen Anspruchs (Sieg) 252 
Analoge Anwendungen von § 67 II V V G (Sieg) 252 
Arbeitsverhältnis, sachliche Voraussetzungen (Sieg) . . . . 250 
Arglistenseinrede (Sieg) 253 
Ausgleichsverhältnis, Voraussetzungen des Ausgleichs 
(Sieg) 251 
echte Versicherung (Sieg) 249 
Gang der Untersuchung, Verhältnis zum Entschädi-
gungsfonds (Sieg) 250 
grob fahrlässige Herbeiführung durch Arbeitgeber 
(Sieg) 251 
Modalitäten (Sieg) 251 
Person des Schadensstifters (Sieg) 251 
privatrechtliche Lösung (Sieg) 253 
Rechtsnatur der Ausgleichskasse (Sieg) 250 
sogenannte Selbsversicherung (Sieg) 249 
Verfassungsmäßigkeit (Sieg) 250 
vorrangige Haftung der Ausgleichskasse (Sieg) 250 
Vorschaltung der Kassenleistung nach § 182 x RVO, 
Grundsätzliches (Sieg) 252 
Medizinische Daten, Verwendung und Schutz —r Daten in 
der Krankenversicherung (Meydam) — 367 
das Verfahren zur Prüfung der Wirtschaftlichkeit ärztl. 
Behandlungen und Verordnungen (Meydam) 371 
der Begriff der —n — (Meydam) 367 
der vertrauensärztliche Dienst (Meydam) 370 
die Datenverarbeitung bei Früherkennungsmaßnahmen 
(Meydam) 371 
die Forschung im Rahmen der gesetzlichen Aufgaben 
der G K V (Meydam) 368 
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die rechtliche Basis der Verwaltungstätigkeit der G K V 
(Meydam) 368 
die verschiedenen gesetzlichen Zweckbestimmungen 
hinsichtlich der Verwendung —r — (Meydam) 369 
im Rahmen des Haushalts- und Rechnungswesens ein-
schließlich der Statistik (Meydam) 372 
Überprüfungsbefugnis der Krankenkassen bei Krank-
heitsfällen (Meydam) 371 
M 
Medizinische Sachverständige, Der Beweis durch — im so-
zialgerichtlichen Verfahren (Friederichs) 297 
Auswahl und Ernennung des gerichtlichen Sachverstän-
digen (Friederichs) 298 
Auswahl und Leistung des Sachverständigen, Beweis-
fragen (Friederichs) 300 
Beweis durch Sachverständige — verfahrensrechtliche 
Beweismittel (Friederichs) ....298 
Gebietsbezeichnung der Ärzte (Friederichs) 301 
Hilfskraft des Sachverständigen (Friederichs) 300 
keine gemeinsamen Gutachten (Friederichs) 301 
namentliche Benennung des Sachverständigen (Friede-
richs) 299 
persönliche Gutachterpflicht — Auftrag an Kliniklei-
tung unzulässig (Friederichs) 298 
Mutterschaftsurlaub, Gesetz zur Einführung des —s in 
Kraft getreten (T) 295 
N 
Nachruf für Dr. Horst Schieckel (Beilage in Heft 1/1979) 
Nichteheliche, Die — Lebensgemeinschaft im Sozialrecht 
(Rüfner) 589 
öffentlich-rechtlicher Vertrag, Zum — —n — eines X . 
Buches des SGB (Klückmann) 409 
Austauschvertrag (Klückmann) 414 
— als Bestandteil des sozialrechtlichen Verwaltungsver-
fahrens (Klückmann) 411 
— und §§ 54 ff. VwVfG (Klückmann) 409 
Referentenentwurf 1975 (Klückmann) 413 
Regierungsentwurf 1978 (Klückmann) 414 
Regierungsentwurf zum Ersten Kapitel X . Buch SGB 
(Klückmann) 412 
Vergleichsvertrag (Klückmann) 414 
VwVfG gilt nicht für den Bereich des Sozialrechts 
(Klückmann) 410 
Personalien, Die in der Sozialgerichtsbarkeit tätigen Rich-
ter (T) 598 
(siehe im übrigen unter: Spzialgerichtsbarkeit) 
Personenschäden, Regulierungen von — (s — Jennewein) 88 
Prozeßordnungen, Das sozialgerichtliche Verfahren und die 
anderen — (Heinze) 188 
(siehe im übrigen unter: Verfahren) 
Prüfungsfragen und Antworten (S — Sattler) 398 
Psychologischer, Zur Fragestellung bei — Begutachtung 
(Neustädter) 265 
(siehe im übrigen unter: Begutachtung) 
R 
Rechtsordnung und Grundwerte (Bley) 1 
Der Wertbegriff und sein rechtswissenschaftliches Ana-
logon: Das Rechtsgut (Bley) 1 
Die funktionellen Beziehungen zwischen außerrechtli-
chen Werten und Rechtsordnung (Bley) 2 
Die Repräsentanz grundwertbezogener Rechtsgüter in 
der Rechtsordnung (Bley) 3 
Die Verhinderung und Beseitigung von Rechtsgut- und 
Wertkonflikten durch die Rechtsordnung (Bley) 6 
Spezifische Rechtsgut- und funktionsdominanzen der 
einzelnen Rechtsgebiete (Bley) 6 
Rechtsweg, Zur Frage des —s bei rentenversicherungs-
rechtlichen Rückerstattungsansprüchen gegen den Er-
ben (zugleich Besprechung des Urteils des BGH vom 
30. 3. 1978 auf Seite 350) (Birk) 302 
Ausgangspunkt (Birk) 302 
die verschiedenen Fallgestaltungen (Birk) 303 
Einheitlichkeit der Rechtsprechung (Birk) 304 
Folgen der verschiedenen Auffassungen, Rechtsweg, 
Art der Geltendmachung, Wegfall der Bereicherung, 
Erstattungsanspruch als Nachlaßverbindlichkeit (Birk) 305 
Kritik an der Lösung des BGH (Birk) 303 
rentenversicherungsrechtliches Leistungsverhältnis und 
Erstattungsanspruch gegen die Erben (Birk) 303 
Sachnähe des Zivilrechtswegs (Birk) 304 
Rechtsweg, Zweifelsfragen über den richtigen — in sozial-
rechtlichen Streitigkeiten in der Rechtsprechung der 
obersten Gerichtshöfe des Bundes (Meyer-Ladewig) — 401 
Allgemeines zum Rechtsweg (Meyer-Ladewig) 401 
Reformüberlegungen für Rechtswegentscheidung und 
Rechtswegverweisung (Meyer-Ladewig) 405 
Schuldnerwechsel (Meyer-Ladewig) 403 
Streitfragen im Verhältnis zu der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit (Meyer-Ladewig) 401 
Seite 
Streitfragen im Verhältnis zur Arbeitsgerichtsbarkeit 
(Meyer-Ladewig) 404 
Vorfragen (Meyer-Ladewig) 403 
Wettbewerbswidriges Verhalten eines Sozialversiche-
rungsträgers (Meyer-Ladewig) 401 
Rechtswissenschaft und Sozialrecht (Zacher) .'. 206 
(siehe im übrigen unter: Sozialrecht) 
Rehabilitation vor Rente, Der fingierte Rentenantrag ana-
log § 1240 d Abs. 3 RVO als Ausprägung des Grund-
satzes — (Sonnenschein) 373 
(siehe im übrigen unter: fingierter Rentenantrag) 
Rentenbescheide, Die Aufhebung, der Widerruf und die 
Rücknahme von bestandskräftigen —n (Barnewitz) 51 
Änderung der rechtlichen Verhältnisse (Barnewitz) 54 
Änderung der rechtlichen Verhältnisse (Barnewitz) 99 
Änderung der Rechtsauslegung durch höchstrichterliche 
Rechtsprechung (Barnewitz) 54 
Änderung der Rechtsauslegung durch höchstrichterliche 
Rechtsprechung (Barnewitz) 99 
Änderung der tatsächlichen Verhältnisse (Barnewitz) .. 53 
Änderung der tatsächlichen Verhältnisse (Barnewitz) .. 56 
Anspruchsgrundlagen (Barnewitz) 103 
Aufhebung wegen Änderung der Verhältnisse (Barne-
witz) 53 
Aufhebung wegen Änderung der Verhältnisse (Barne-
witz) 56 
Aufhebung zum Vorteil des Betroffenen (Barnewitz) .. 53 
Aufhebung zum Nachteil des Betroffenen (Barnewitz) 56 
Ausschlußfristen (Barnewitz) 101 
Ausschlußfristen für Rücknahme (Barnewitz) 102 
Ausschlußfrist von 3 Jahren (Barnewitz) 102 
Ausschlußfrist von 1 Jahr (Barnewitz) 102 s Ausschluß des Erstattungsanspruchs wegen Wegfalls 
der Bereicherung (Barnewitz) . . . 104 
Geltendmachung des Erstattungsanspruchs und Verjäh-
rung (Barnewitz) 105 
Grundbegriffe (Barnewitz) 51 
keine Berufung auf den Wegfall der Bereicherung 
(Barnewitz) 104 
Kompensation von Erhöhung und Herabsetzung der 
Leistung (Barnewitz) 55 
Rücknahme (Barnewitz) 55 
Rücknahme nur für die Zukunft (Barnewitz) 101 
Rücknahme überhaupt zulässig (Barnewitz) 100 
Umfang des Erstattungsanspruchs (Barnewitz) 104 
Widerruf (Barnewitz) 55 
Widerruf (Barnewitz) 99 
Zuständigkeit (Barnewitz) 103 
Rentenlast, Das zweite Rentenwunder: Die — (Kleis) 500 
Rentenversicherung mit Versorgungsausgleich im Schei-
dungsfalle, Sozialversicherung in Frage und Antwort 
(S — Friederichs) 398 
Rentenversicherung, Die Systematik der Renten wegen 
Erwerbsminderung in der knappschaftl. — (Peter) . . . . . . 58 
(siehe im übrigen unter: Erwerbsminderung) 
Rentenversicherung, Gesetze osteuropäischer Staaten über 
die — (S — Wilhelmy) 87 
Rentenwunder, Das zweite —: Die Rentenlast (Kleis) 500 
Rentner, Der Beitragszuschuß zur Krankenversicherung 
für im Ausland lebende — (Kuntze) 317 
Richter, Gesetzeskrise und Selbsverständnis des —s der 
Sozialgerichtsbarkeit (Baader) . ...210 
Richterliche Wertungen, Ort, Umfang und Struktur —r — 
(Dargestellt anhand sozialrechtlicher Begriffe) (Baader) 451 
Auslegung und Wertung bei abstrakten Regeln (Baader) 454 
Auslegung und Wertung bei der Variation des gesetz-
lichen Tatbestandes (Baader) 454 
Auslegung und Wertung beim deskriptiven Begriff 
(Baader) 451 
Auslegung und Wertung beim normativen Begriff 
(Baader) 452 
Auslegung und Wertung beim Typusbegriff (Baader) ... 454 
Eindeutigkeit und Auslegungsbedürftigkeit der Rechts-
norm (Baader) 451 
Richterwoche, 10. Richterwoche des BSG vom 2. bis 6. 10. 
1978 (T — Ruhland) 39 
— und „Das allgem. Verwaltungsverfahrensgesetz, das 
steuerliche Verwaltungsverfahren und das sozialrecht-
liche Verwaltungsverfahren" (T — Ruhland) 40 
— und „Das neue sozialrechtliche Verfahrensrecht aus der 
Sicht der Verwaltung" (T — Ruhland) 41 
— und „Die Bestandskraft des Verwaltungsakts aus der 
Sicht der (sozialgerichtlichen) Rechtsprechung" (T — 
Ruhland) 40 
— und „Die Lehre vom Verwaltungsakt nach Verabschie-
dung des Verwaltungsverfahrensgesetzes und nach dem 
Gesetzentwurf der Bundesregierung betr. das X . Buch, 
1. Kap. des SGB" (T — Ruhland) 40 
— und „Pflichten des Leistungsträgers im sozialrechtli-
chen Verfahren" (T — Ruhland) 41 
— und „Rechtsbindung und Gerichtskontrolle" (T — Ruh-
land) • 40 
— und „Schwerpunkte des neuen sozialrechtlichen Ver-
fahrensrechts" (T — Ruhland) 40 
— und „Verfügung über Leistungsansprüche im Sozialrecht 
unter besonderer Berücksichtigung des Entwurfs zum 
X . Buch des SGB" (T — Ruhland) 40 
Richterwoche, 11. — des BSG vom 14. bis 18. 5. 1979 in 
Kassel (Tagungsprogramm) (T) 132 
Richterwoche, 11. — des BSG und 2. Deutscher Sozialge-
richtstag des Deutschen Sozialgerichtsverbandes ab 14. 
5. 1979 in Kassel (T — Steinmeyer) 291 
— und Ansprachen von Prof. Dr. Wannagat (Stein-
meyer) 291, 292 
— und „Probleme der Prozeßvertretung" (Steinmeyer) — 294 
— und „Sozialleistungen an Leistungsgeminderte" (Stein-
meyer) 293 
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— und „Sozialstaatlichkeit und Sozialrecht" (Steinmeyer).. 291 
—- und „Vorzug für große Richterbank" (Steinmeyer) 294 
— und „Wechselwirkungen der Rechtsprechung der ober-
sten Gerichtshöfe des Bundes auf dem Gebiet des So-
zialrechts" (Steinmeyer) 292 
— und „Zweifelsfragen über den richtigen Rechtsweg in 
sozialrechtlichen Streitigkeiten in der Rechtsprechung 
der obersten Gerichtshöfe des Bundes" (Steinmeyer) .. 292 
Röntgenleistungen, Die Entschädigung von — nach dem 
ZSEG (Neubeiser) ..495 
(siehe im übrigen unter: Entschädigung) 
Röntgenuntersuchungen, Zur Frage der Duldungspflicht 
von — (Frik) 256 
(siehe im übrigen unter: Duldungspflicht) 
Röntgenuntersuchungen, Nochmals: Zur Frage der Dul-
dungspflicht von — (Vetter) 256 
(siehe im übrigen unter: Duldungspflicht) 
Rückerstattungsansprüche, Zur Frage des Rechtswegs bei 
rentenversicherungsrechtlichen —n gegen den Erben 
(Birk) 302 
Sachverständige, Der gerichtliche — (S — Schwankhart) .. 175 
Sachverständiger, Die Entschädigung des gerichtlichen —n 
und sein Auf Wendungsersatzanspruch für „zusätzliche" 
ärztliche . Leistungen (Kohleiss) 489 
(siehe im übrigen unter: Entschädigung) 
Schadensersatzpflicht des Versicherten bei schuldhafter 
Nichterfüllung von Mitwirkungspflichten und anderen 
Nebenpflichten aus dem Sozialversicherungsverhältnis 
(Jülicher) 445 
Auskunftspflicht als Nebenpflicht aus dem Sozialver-
sicherungsverhältnis (Jülicher) 449 
Auskunftspflicht des Versicherten bei Schädigung durch 
Dritte; keine Auskunftspflicht nach § 60 Abs. 1 Nr. 1 
BSG (Jülicher) 446 
Auskunftspflicht nach § 402 BGB (Jülicher) 448 
Sanktion aus der Nichterfüllung der Pflichten aus § 66 
SGB I und Urteil des BSG vom 10. 11. 1977 (Jülicher) .. 445 
Sozialbeirat, Berufung von Prof. Dr. Wannagat in den — 
(T) . 174 
Sozialgerichtsbarkeit, Die in der — der Bundesländer täti-
gen Richter (Stand: 1. 1. 1980) (T) 598 
Baden-Württemberg 598 
Bayern 600 
Berlin 602 
Bremen 602 
Hamburg 603 
Hessen 603 
Niedersachsen 604 
Nordrhein-Westfalen 606 
Rheinland-Pfalz 608 
Saarland 609 
Schleswig-Holstein 610 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Baden-Württemberg 
(Schubert/Nebelung) 531 
aus der Rechtsprechung des Landessozialgerichts (Schu-
bert/Nebelung) 533 
der Verwaltungsrechtsschutz in der Sozialversicherung 
Badens und Württembergs vor 1945 (Schubert/Nebe-
lung) 531 
die ehrenamtlichen Richter (Schubert/Nebelung) 533 
die 1954 für die Sozialgerichtsbarkeit geschaffene Ge-
richtsorganisatiort (Schubert/Nebelung) 531 
die Organisationsformen des Verwaltungsrechtsschutzes 
nach 1945 (Schubert/Nebelung) \ 531 
die Präsidenten (Schubert/Nebelung) 532 
die Rechtsuchenden (Schubert/Nebelung) 533 
gelungene Integration in das System der rechtspre-
chenden Gewalt (Schubert/Nebelung) 532 
hoher Geschäftsanfall in der Anfangsphase (Schubert/ 
Nebelung) 532 
verkürzte Verfahrensdauer (Schubert/Nebelung) 532 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre —. in Bayern (Jörg/Wolf/ 
Göppel/Künzel) 534 
Aufgaben und Leistungen der Sozialgerichtsbarkeit in 
Bayern 
a) die Sozialgerichte (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 536 
b) das Bayerische Landessozialgericht (Jörg/Wolf/Göp-
; pel/Künzel) 537 
aus der Rechtsprechung des Bayerischen Landessozial-
gerichts (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 538 
Recht der Arbeitsförderung (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 538 
Rentenversicherung und verwandte Gebiete (Jörg/Wolf/ 
Göppel/Künzel) ,....538 
Krankenversicherung und Kassenarztrecht (Jörg/Wolf/ 
Göppel/Künzel) 538 
Unfallversicherung (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 538 
Verfahrensrecht und Kostenrecht (Jörg/Wolf/Göppel/ 
Künzel) 540 
Versorgungsrecht (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 538 
Entstehung der Sozialgerichtsbarkeit in Bayern (Jörg/ 
Wolf/Göppel/Künzel) 535 
Vorgeschichte (Jörg/Wolf/Göppel/Künzel) 534 
Spzialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Berlin (Dinger/Hen-
nies/Harthun/Bork) 541 
Dialog zwischen Ärzten und Juristen (Hennies IV) — 547 
einige Probleme aus der Rechtsprechung (Harthun II la/ 
Bork II) 542 
Entwicklung seit 1945 (Harthun) 541 
Erfahrungen mit Juris (Hanisch III) 546 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Bremen (Grossmann).. 548 
Aufbau und Entwicklung der bremischen Sozialge-
richtsbarkeit (Grossmann) 549 
die Gerichtsbarkeit im sozialen Rechtsstaat (Grossmann) 548 
die Mitwirkung der ehrenamtlichen Richter (Grossmann) 551 
Seite 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 J ah re—in Hamburg (Pickel/Cor-
nand/Vahldiek) 552 
aus der Rechtsprechung (Pickel/Cornand/Vahldiek) 555 
Errichtung des Sozialgerichts und des Landessozialge-
richts (Pickel/Cornand/Vahldiek) 553 
Geschäftsentwicklung bis 1978 (Pickel/Cornand/Vahldiek) 553 
Geschäftsverteilung und richterliche Besetzung der Ge-
richte (Pickel/Cornand/Vahldiek) 554 
Mitwirkung der ehrenamtlichen Richter (Pickel/Cor-
nand/Vahldiek) 555 
Rückschau bis Ende 1953 (Pickel/Cornand/Vahldiek) — 552 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Hessen (Wiegand) 556 
aus der Geschichte der Hessischen Sozialgerichtsbar-
keit (Wiegand) 560 
aus der Rechtsprechung des Hessischen Landessozial-
gerichts : 
Arbeiterrenten- und Angestelltenversicherung (Wie-
gand) 562 
Arbeitslosenversicherung und übrige Aufgaben der 
Bundesanstalt für Arbeit (Wiegand) 562 
Kassenarztrecht (Wiegand) 563 
Kosten- und Entschädigungsrecht (Wiegand) 566 
Krankenversicherungsrecht (Wiegand) 564 
Unfallversicherungsrecht (Wiegand) 564 
Versorgungsrecht (Wiegand) 565 
der ehrenamtliche Richter in der Sozialgerichtsbar-
keit (Grüner) 558 
Tag des ehrenamtlichen Richters (Wiegand) 556 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Niedersachsen (Mül-
ler/Schimmelpfeng-Schütte/Stöver) 568 
Arbeitstagung der Berufsrichter vom 27. bis 29. 11. 1979 
aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Sozialgerichts-
barkeit in Niedersachsen und Festakt im Schloßtheater 
Celle (Müller/Schimmelpfeng-Schütte/Stöver) 568 
aus der Rechtsprechung 
Urteil des 3. Senats vom 25. 9. 1979 570 
Urteil des 3. Senats vom 26. 4. 1979 572 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Nordrhein-Westfalen 
(Geck/Berstermann) 574 
anhängige Streitsachen im Jahre 1954 und Entwicklung 
in den folgenden Jahren (Geck/Berstermann) 574 
der Aufbau der Sozialgerichtsbarkeit (Geck/Berster-
mann) — 574 
die Dienststellenleiter seit 1954 (Geck/Berstermann) — 576 
Eingänge im Jahre 1978 und deren Verteilung auf die 
einzelnen Sachgebiete (Geck/Berstermann) 576 
richterliche Besetzung der Sozialge richte in den Jah-
ren 1954 bis 1957 (Geck/Berstermann) 574 
Unterbringung der Gerichte und Neugliederung der 
Gerichtsbezirke (Geck/Berstermann) 575 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Rheinland-Pfalz (Sche-
rer) 577 
Aufbau und Entwicklung der — in Rheinland-Pfalz 
(Scherer) 577 
die Zukunft der Landessozialgerichte als Berufungs-
instanz — Stellungnahme zum Entwurf einer Verwal-
tungsprozeßordnung (1978) (Scherer) 577 
Beibehaltung des dreigliedrigen Aufbaus der Sozialge-
richtsbarkeit (Scherer) 577 
die Beschränkung der Berufung (Scherer) 579 
die Nichtzulassungsbeschwerde und -entscheidung 
(Scherer) 583 
die Wert-Berufung (Scherer) 580 
die Zulassungs-Berufung (Scherer) 581 
Große Kammern in erster Instanz (Scherer) 578 
Grundsatzberufung, Divergenz-Berufung, Verfahrens-
berufung (Scherer) . 582 
kein Vertretungszwang vor dem Berufungsgericht 
(Scherer) 579 
Landessozialgerichte sollten zweite Tatsacheninstanz 
bleiben (Scherer) 573 
Sozialgerichtsbarkeit, 20 Jahre — im Saarland (Schild) . . . . 584 
Abweichungen vom bundesdeutschen Rechtszustand 
(Schild) 586 
das Verfahren der Rückgliederung des Saarlandes 
(Schild) 584 
die allgemeine Entwicklung nach 1945 (Schild) 584 
die besondere Entwicklung im Saarland nach 1945 
(Schild) 585 
die Einführung der Sozialgerichtsbarkeit (Schild) 586 
die Entwicklung beider Sozialgerichte im Saarland nach 
1959 (Schild) 587 
Sozialgerichtsbarkeit, 25 Jahre — in Schleswig-Holstein 
(Schafmeister) 589 
aus der Rechtsprechung 
Beschl. des 6. Senats v. 24. 11. 1978 (Schafmeister) .. 593 
BSG, 2. Senat Urteil v. 1. 2. 1979 (Schafmeister) 596 
die nichteheliche Lebensgemeinschaft im Sozialrecht 
(Rüfner) 
die nichteheliche Lebensgemeinschaft im geltenden 
Sozialrecht (Rüfner) 590 
rechtspolitische Aufgaben (Rüfner) 591 
verfassungsrechtliche Grundlagen (Rüfner) 589 
Festakt am 8. 3. 1979 (Schafmeister) 589 
Sozialgerichtsgesetz, 25 Jahre — (Wannagat) 177 
das Sozialgerichtsgesetz (Wannagat) 178 
die Entwicklung in 25 Jahren 
das Verfahren (Wannagat) 178 
die Gerichtsverfassung (Wannagat) 180 
die Rechtswissenschaft (Wannagat) 180 
die sozialgerichtliche Rechtsprechung (Wannagat) .. 180 
Rechtswegezuständigkeit — Funktionszuwachs (Wan-
nagat) 178 
Vereinheitlichung der Prozeßordnungen (Wanna-
gat) 180 
Gerichtsverfassung (Wannagat) .; 178 
Verfahren (Wannagat) 178 
Wechselbeziehungen im Sozialrecht (Wannagat) 177 
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Wechselbeziehungen zwischen materiellem und formel-
lem Recht (Wannagat) 177 
Sozialgerichtsgesetz, Das — und seine Anwendung (S — 
Friederichs) 443 
Sozialgerichtstag, 2. — des Deutschen Sozialgerichtsverban-
des am 14. 5. 1979 in Kassel (T — Steinmeyer) 291 
Sozialgesetzbuch — Reichsversicherungsordnung mit Ne-
bengesetzen, Ausführungs- und Verfahrensvorschrif-
ten (S — Asanger) 88 
Sozialgesetzbuch, Zweifelsfragen zu § 36 Abs. 4 des —s IV 
in der Rentenversicherung (Casselmann) 141 
Notwendigkeit der Wahl eines Vorsitzenden bei einer 
Zweier-Geschäftsführung (Casselmann) » 142 
Notwendigkeit von Satzungsänderungen bei Fortbeste-
hen einer Dreier-Geschäftsführung (Casselmann) 141 
weiteres Verfahren bei Ablehnung eines vom Vorstand 
vorgeschlagenen Bewerbers (Casselmann) 142 
Sozialgesetzbuch, Gemeinschaftskommentar zum — Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversicherung — 
(SGB-IV) (S — Casselmann) 443 
Sozialleistungen ohne Güterdefizit? (Bley) 363 
die Ausprägung beider Prinzipien in der Privatrechts-
ordnung (Bley) 364 
die Ausprägung beider Prinzipien in der Sozialrechts-
ordnung (Bley) "365 
Faktizitätsprinzip und Präsumtionsprinzip (Bley) 363 
Sozialmedizin (S — Friederichs) 176 
Sozialrecht, Grundzüge des —s (S — Peters) 44 
Sozialrecht in Wissenschaft und Praxis — Festschrift für 
Horst Schieckel (Schulin) 611 
Sozialrecht, 50jähriges Wirken im — (Prof. Dr. Walter Bogs 
80 Jahre) (Wannagat) ...133 
Sozialrecht und Verwaltungsrecht (Schnapp) 200 
Sozialrecht, Rechtswissenschaft und — (Zacher) 206 
der rechtsimmanent interdisziplinäre Charakter des 
Sozialrechts (Zacher) 210 
der rechtstranszendent interdisziplinäre Charakter des 
Sozialrechts (Zacher) 209 
der stete Wandel des Sozialrechts (Zacher) 209 
die Detailliertheit des Sozialrechts (Zacher) 209 
die Entwicklung der Sozialwissenschaft (Zacher) 207 
die Sach- und Politiknähe des —s (Zacher) 208 
Konsequenzen für die sozialrechtliche Arbeit (Zacher) 209 
Snzialrechtslehrertagung, 1. Deutsche — in Kassel am 16. 5. 
1979 (T — v. Wulffen) 528 
Sozialversicherung, Handbuch der — (S — Lauterbach) 612 
Sozialversicherungsverhältnis, Schadensersatzpflicht des 
Versicherten bei schuldhafter Nichterfüllung von Mit-
wirkungspflichten und anderen Nebenpflichten aus dem 
— (Jülicher) 445 
(siehe im übrigen unter: Schadensersatzpflicht) 
Tarifvertrag, Soziale Verbesserungen durch — (T) 399 
Tatbestand, Zum Problem der Darstellung und Erörte-
rung der Krankheitstatsachen in — und Entscheidungs-
gründen im Rechtsstreit um die Rente nach §§ 1246 f. 
RVO, §§ 23 f. AVG (Baader) 309 
U 
Über- und Unterversorgung bei der Alterssicherung (T — 
Meyer) 41 
Universität Bamberg, Sozialrechtliches Kontaktseminar am 
29. und 30. 10. 1979 (T) 400 
Universitätstage, Bayreuther — (T) 244 
Unterhaltsrecht, Die Verdrängung des Zivilrechts durch 
das Sozialrecht — dargestellt am — (Gitter/Hahn-
Kemmler) 195 
(siehe im übrigen unter: Zivilrecht) 
Verbesserungen, soziale — durch Tarifvertrag (T) 399 
Verfahren, Das sozialgerichtliche — und die anderen Pro-
zeßordnungen (Heinze) 188 
Bestimmung des Verfahrens durch das Gericht bei 
Streitwerten von unter DM 300,— in Anlehnung an 
den aufgehobenen § 510 c ZPO (Heinze) 194 
das Verhältnis des sozialgerichtlichen Verfahrens zu 
den anderen Prozeßordnungen (Heinze) 188 
der Entwurf einer Verwaltungsprozeßordnung (Heinze) 189 
die Zusammensetzung des Sozialgerichts nach § 4 Abs. 3 
und die Regelung der Prozeßvertretung nach §§ 69, 71 
des Entwurfs (Heinze) 191 
Ergänzung der Untersuchungsmaxime durch § 95 des 
Entwurfs (Heinze) 193 
Soll Vorschrift des § 92 Abs. 1 SGG zur Muß Vorschrift 
nach § 92 des Entwurfs (Heinze) 193 
verbesserte Regelung zum Sozialrechtsweg durch § 38 
des Entwurfs (Heinze) 192 
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand innerhalb von 
2 Wochen nach § 61 des Entwurfs (Heinze) 192 
Zulässigkeit von örtlichen Zuständigkeitsvereinbarun-
gen nach § 53 des Entwurfs (Heinze) 192 
Verfahrensrecht, Das neue sozialrechtliche — im X . Buch 
des Sozialgesetzbuches (T — Ruhland) 39 
Verletzung, Die — des Anhörungsrechts nach § 34 SGB I 
in der Rechtsprechung des BSG (Meyer) 306 
Seite 
Versicherungsschutz auch für Fahrgemeinschaften (T) ....441 
Versorgungsausgleich, Rentenversicherung mit — im Schei-
dungsfalle, Sozialversicheruhg in Frage und Antwort 
(S — Friederichs) 398 
Vertrag, Zum öffentlich-rechtlichen — eines X . Buches des 
SGB (Klückmann) 409 . 
(siehe im übrigen unter: öffentlich-rechtlicher Vertrag) 
Verwaltungsakte, Aufhebung von —n im Sozialgesetzbuch 
nach dem Regierungsentwurf des Zehnten Buches — 
Transparenz klein geschrieben — (Ein Vorschlag zur 
Reform des Gesetzentwurfs) (Maier) 493 
Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen (Maier) 495 
Kodifikationsschwierigkeiten und ihre Lösungsversuche 
(Maier) 493 
Mängel der Aufhebungsvorschriften (Maier) 493 
Rücknahme von Verwaltungsakten (Maier) 494 
Verwaltungsakte mit Dauerwirkung (Maier) 495 
Verweisung auf die Vorschriften des VwVfG (Maier) .. 493 
Vorschlag einer Neukonzeption (Maier) 494 
Verwaltungsrecht, Sozialrecht und — (Schnapp) 200 
Verwaltungsverfahren, Das — (S — Schroeter) 443 
Vierzig-Stunden-Woche für viele Arbeitnehmer in der 
Welt noch ein weit entferntes Ziel (T) 442 
Vorläufiger Rechtsschutz im Verfahren vor den Sozialge-
richten (S — Glücklich) 443 
w ( 
Witwenrente, Zurück zur „bedingten" — (Bley) 245 
Abschaffung der „unbedingten" Sicherung des haus-
haltsführenden Ehegatten bei Tod des erwerbstätigen 
Ehegatten (Bley) 245 
die geschichtliche Entwicklung der sozialen Sicherung 
hinterbliebener Ehegatten in der Rentenversicherung 
(Bley) 246 
die in letzter Zeit diskutierten Reformmodelle (Bley) .. 246 
Entscheidung des BVerfG vom 12. 3. 1978 (Bley) 245 
Modelle zur „Reform der sozialen Sicherung der Frau" 
(Bley) 245 
Überlegungen für eine Reform (Bley) 248 
„Verselbständigung" der sozialen Sicherung der Frau 
(Bley) 245 
Wirkungen des Wegfalls der „unbedingten" Witwen-
rente (Bley) 247 
Witwen und Witwer, Besserer Schutz für — in der Land-
wirtschaft (T) 295 
Zivilprozeßordnung mit Nebengesetzen (S — Schwankhart) 399 
Zivilrecht, Die Verdrängung des —s durch das Sozialrecht 
— dargestellt am Unterhaltsrecht — (Gitter/Hahn-
Kemmler) 195 
das zivilrechtliche Verbot der Anrechnung bestimmter 
Einkünfte (Gitter/Hahn-Kemmler) 196 
der Anrechnung entgegenstehende öffentlich-rechtliche 
Vorschriften (Gitter/Hahn-Kemmler) 197 
der zivilrechtliche Grundsatz der Anrechnung von So-
zialleistungen (Gitter/Hahn-Kemmler) 196 
die Unterhaltspflicht beeinflussende Sozialleistungen in 
den einzelnen Sozialrechtsgebieten 
Ausbildungsförderungsrecht (Gitter/Hafin-Kemmler) 197 
Arbeitsförderungsrecht (Gitter/Hahn-Kemmler) — 197 
Jugendhilferecht (Gitter/Hahn-Kemmler) 199 
Kindergeldrecht (Gitter/Hahn-Kemmler) 199 
soziales Entschädigungsrecht (Gitter/Hahn-Kemm-
ler) 198 
Sozialhilferecht (Gitter/Hahn-Kemmler) 200 
Sozialversicherungsrecht (Gitter/Hahn-Kemmler) .. 197 
Fehlen der Bedürftigkeit beim Empfang von Sozial-
leistungen (Gitter/Hahn-Kemmler) 196 
Unterhaltsansprüche der getrennt lebenden Ehegatten 
(Gitter/Hahn-Kemmler) 195 
Unterhaltsansprüche geschiedener Ehegatten (Gitter/ 
Hahn-Kemmler) 196 
Unterhaltsansprüche nicht getrennt lebender Ehegatten 
(Gitter/Hahn-Kemmler) 195 
zivilrechtliche Unterhaltsansprtiche im Verwandten-
unterhaltsrecht (Gitter/Hahn-Kemmler) 195 
Zweckbindung, Die — der Sozialleistung im Rahmen der 
Billigkeitsprüfung des § 54 Abs. 2 SGB I (Maier) 357 
Ausrichtung der Pfändung von Sozialleistungsansprü-
chen an unbestimmten Rechtsbegriffen (Maier) 357 
Beispiele für Unzulässigkeit einer Prüfung im Hin-
blick auf die Zweckbestimmung der Sozialleistung 
(Maier) 358 
die beiden der Pfändung unterworfenen Gruppen von 
Sozialleistungsansprüchen (Maier) 357 
die Billigkeitsprüfung bei einmaligen Geldleistungen 
(Maier) ...357 
die einzelnen Sozialgeldleistungen (Maier) 359 
die Glaubhaftmachung der vom Gläubiger darzulegen-
den Tatsachen und Mitwirkungsobliegenheit des 
Schuldners (Maier) 361 
die Pfändung von laufenden Sozialgeldleistungsansprü-
chen ohne Lohnersatzfunktion (Maier) 360 
die Pfändung von Sozialleistungen im Widerstreit zur 
Zweckbestimmung (Maier) 360 
Offenbarungsverfahren nach § 807 ZPO? (Maier) 361 
Pfändung laufender Sozialgeldleistungen mit Lohn-
ersatzfunktion (Maier) 359 
Prüfung der Pfändungsvoraussetzungen durch das 
Vollstreckungsgericht (Maier) 361 
Schuldneranhörung und ihre Rechtsgrundlage (Maier) 362 
Zweckbestimmung im Rahmen der Billigkeit auch bei 
laufenden Geldleistungen (Maier) 359 
9 
Rechtsprechung 
(nach Gesetzen und Paragraphen geordnet) 
Reichsversicherungsordnung (RVO) 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
29 Abs. 3 a. F. BSG 26. 10. 78 — 118 184 BSG 19. 12. 78 67 
29 Abs. 3 a. F. BSG 16. 1. 79 — 119 184 BSG 25. 1. 79 117 
119 LSG Schleswig- 28. 8. 78 — 355 184 BSG 25. 1.79 221 
119 Abs. 2 a. F. Holstein 184 BSG 24. 4. 79 277 BSG 26. 4. 79 — 278 184 BSG 25. 7. 79 421 
122 Abs. 1 BSG 1. 3. 79 — 222 184 BSG 30. 8. 79 466 
122 Abs. 1 BSG 10. 7. 79 — 378 184 BSG 25. 9. 79 464 
122 Abs. 1 Satz 1 BSG 25. 7.79 — 505 184 tfJSG 11. 10. 79 506 
122 Abs. 1 Satz 2 BSG 25. 9. 79 — 464 184 BSG 11. 10. 79 • 506 159 a. F. BSG 1. 2. 79 — 321 184 Abs. 1 BSG 11. 10. 79 507 
160 a. F. BSG 30. 11. 78 — 65 184 Abs. 1 LSG Schleswig- 29. 9.78 397 
162 a.F. BSG 30. 11. 78 — 274 Holstein 
165 BSG 4. 4.79 — 274 184 a BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 21. 3.78 Dr. Leopold 73 184 a BSG 30. 8.79 466 
u. 2 185 b LSG Nieder- 17. 5. 78 167 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 16. 11. 78 — 11 sachsen 
Abs. 2 185 b LSG Nieder- 31. 10. 78 355 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 16. 11. 78 — 12 sachsen 
u. 2 185 b BSG 20. 12. 78 68 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 19. 12. 78 — 66 185 b BSG 22. 6. 79 — 323 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 19. 12. 78 — 66 188 BSQ, 25. 9. 79 — 464 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 25. 1. 79 — 221 193 Nr. 2 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
165 Abs. 1 Nr. 1 BSG 15. 3. 79 — 223 194 BSG 28. 3. 79 276 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 30. 11. 78 — 282 194 Abs. 1 LSG Schleswig- 29. 9. 78 397 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 30. 11. 78 — 274 Holstein 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 1. 2. 79 — 274 200 a BSG 16. 11. 78 11 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 8. 3. 79 — 220 205 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 7. 6. 79 — 463 205 BSG 25. 1. 79 117 
165 Abs. 1 Nr. 2 BSG 29. 6. 79 — 505 205 BSG 16. 3. 79 321 
166 BSG 4. 4.79 • — 274 205 i . d. F. des BSG 22. 6. 79 — 322 
166 Abs. 1 Nr. 1 BSG 30. 11. 78 — 274 KV-Kosten-
168 Abs. 1 Nr. 2 BSG 30. 11. 78 — 273 dämpfungs-
a. F. ges. v. 
168 Abs. 1 Nr. 2 BSG 1. 2. 79 — 274 27. 6. 77 
169 BSG 30. 11. 78 — 65 205 BSG 25. 7.79 — 504 
169 BSG 30. 11. 78 — 273 205 BSG 25. 9.79 .— 464 
172 Abs. 1 Nr. 1 BSG 30. 11. 78 — 273 205 Abs. 1 BSG 28. 3. 79 — 275 
a. F. 205 Abs. 1 BSG 28. 3. 79 Dr. Meydam 512 
172 Abs. 1 Nr. 5 BSG 30. 11. 78 — 273 205 Abs. 1 BSG 29. 6. 79 504 
174 Abs. 1 BSG 30. 11. 78 — 65 205 Abs. 1 i . d. F. BSG 10. 7. 79 — 379 
176 BSG 26. 7. 79 — 464 des K V -
176 C BSG 30. 4. 79 — 378 Kostendämp-
176 C BSG 31. 5. 79 — 427 fungsges. 
179 BSG 24. 4.79 — 277 v. 27. 6. 77 
180 Abs. 1 S. 3 BSG 22. 6. 79 — 420 205 Abs. 1 S. 1 BSG 10. 7. 79 — 380 
182 BSG 18. 5. 78 Mengert 155 205 Abs. 1, Abs. 4 BSG 26. 7. 79 — 463 
182 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 205 Abs. 1 u. 2 BSG 10. 10. 79 — 505 
182 BSG 12. 9.78 Scheerer 431 i . d. F. vor 
182 Abs. 1 BSG 16. 11. 78 — 11 und nach dem 
182 Abs. 1 BSG 19. 12. 78 — 67 Kostendämp-
Buchst, c fungsges. 
182 Abs. 1 Nr. 2 BSG 20. 12. 78 Barnewitz 474 v. 22. 6. 77 
182 Abs. 1 Nr. 2 BSG 28. 3. 79 — 282 205 Abs. 1 BSG 11. 10. 79 — 507 
182 Abs. 1 BSG 24. 4. 79 — 277 205 Abs. 4 S. 2 BSG 29. 6. 79 — 378 
Buchst, c 206 BSG 29. 6. 79 — 505 
182 Abs. 1 BSG 10. 7. 79 — 378 212 BSG 29. 6. 79 — 505 
Buchst, a 214 Abs. 1 S. 1 LSG Schleswig- 29. 9. 78 — 397 
182 Abs. 1 Nr. 1 BSG 25. 7. 79 — 505 Holstein 
a. F. 216 Abs. 1 Nr. 4 BSG 25. 1. 79 • — 17 
182 Abs. 1 Nr. 1 BSG 30. 8.79 — 466 216 Abs. 1 Nr. 4 BSG 11. 10. 79 — 506 
Buchst, a u. d 216 Abs. 1 Nr. 4 BSG 11. 10. 79 — 506 
182 Abs- 1 JSTr. 1 a BSG 25. 9. 79 — 464 216 Abs. 1 Nr. 4 BSG 11. 10. 79 — 507 
182 Abs. 1 Nr. 1 BSG 10. 10. 79 — 506 223 Abs. 1 a. F. BSG 26. 10. 78 — 118 
Buchst, c 223 Abs. 1 BSG 19. 12. 78 — 67 
182 Abs. 2 BSG 21. 3. 78 Dr. Leopold 73 226 Abs. 4 BSG 22. 2. 79 — 154 
182 Abs. 4 i . V. m. BSG 22. 6. 79 — 420 250 Abs. 1 BSG 6. 12. 78 — 65 
Abs. 5 u. 9, 250 Abs. 4 BSG 27. 4. 78 Prof. Dr. 
Abs. 8 Schnapp 232 
182 Abs. 4 BSG 25. 7.79 — 420 257 a Abs. 1 S. 3 BSG 16. 3. 79 — 321 
182 Abs. 5 LSG Rheinland- 5. 10. 78 — 527 306 Abs. 1 BSG 29. 6. 79 — 505 
Pfalz 310 Abs. 1 BSG 30. 4. 79 — 378 
182 Abs. 6 BSG 10. 10. 78 Boehm 235 311 BSG 2. 2. 78 Dr. jur. habil. 
182 a Satz 2 BSG 28. 3.79 — 276 Ruland 339 
182 b BSG 18. 5.78 Mengert 155 311 BSG 21. 3. 78 Dr. Leopold 73 
182 b BSG 19. 12. 78 — 67 311 Satz 1 Nr. 1 LSG Schleswig- 29. 9. 78 — 397 
182 b BSG 19. 12. 78 — 67 Holstein 
182 b BSG 19. 12. 78 — 68 311 Nr. 2 BSG 29. 6.79 — 505 
182 b Satz 1 BSG 24. 4. 79 — 277 313 a.F. BSG 24. 10. 78 — 320 
182 b BSG 24. 4. 79 — 377 315 a BSG 30. 8. 79 — 464 
182 b BSG 2. 8. 79 — 421 321 BSG 27. 4. 78 Prof. Dr. 
182 b BSG 10. 10. 79 —: 506 Schnapp 232 
182 d BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 357 Abs. 1 BSG 26. 10. 78 — 10 
183 BGH 26. 5. 77 Prof. Dr. 240 368 a Abs. 8 LSG Saarland 17. 5. 78 — 243 
Müller 368 a BSG 1. 3.79 — 222 
183 Abs. 1 S. 2 BSG 29. 6. 79 504 368 a BSG 1/ 3. 79 — 222 
183 Abs. 1 S. 2 BSG 26. 7. 79 — 463 368 c Abs. 1 BSG 1. 3.79 — 222 
183 Abs. 2 BSG 20. 12. 78 — 68 Nr. 12 LSG Nieder- 34 183 Abs. 2 S. 1 BSG 20. 12. 78 Barnewitz 474 368 n 21. 6. 78 — 
183 Abs. 3 BSG 28. 3. 79 382 sachsen 34 183 Abs. 3 BSG 10. 7. 79 — 379 368 n LSG Nieder- 21. 6.78 — 
183 Abs. 3 BSG 10. 7.79 — 379 sachsen 222 183 Abs. 3 S. 2 BSG 16. 11. 78 — 11 368 n Abs. 1 BSG 1. 3.79 — 
183 Abs. 3 S. 2 BSG 16. 11. 78 — 123 368 n Abs. 5 BSG 1. 3.79 — 222 
183 Abs. 3 S. 2 BSG 25. 9. 79 — 464 371 BSG 24. 4.79 — 277 
183 Abs. 3 S. 3 BSG 25. 7.79 — 423 380 BSG 2. 2. 78 Dr. jur habil. 339 183 Abs. 3-5 BSG 24. 4.79 321 Ruland 
Abs. 6 381 BSG 2. 2.78 Dr. jur habil. 
183 Abs. 6 BSG 28. 3. 79 _ 276 Ruland 339 183 Abs. 8 BSG 31. 10. 78 — 14 381 Abs. 3 a Nr. 2 BSG 30. 4.79 — 378 
10 
zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
381 e Abs. 4 a. F. BSG 2. 8. 79 423 
389 BSG 16. 11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
389 Abs. 2 S. 2 BSG 16. 11. 78 — 11 
a. F. 
393 
BSG 2. 2. 78 Dr. jur habil. 
Ruland 339 
393 BSG 24. 10. 78 — 321 
454 BSG 26. 10. 78 — 118 
494 BSG 25. 7. 79 — 421 
507 Abs. 4 BSG 28. 3. 79 — 275 
507 Abs. 4 BSG 28. 3. 79 Dr. Meydam 512 
539 Abs. 1 Nr. 1 BSG 2. 5. 79 — 323 
539 Abs. 1 Nr. 1 BSG 15. 8.79 — 421 
539 Abs. 1 Nr. 13 BSG 12. 7. 79 — 382 
539 Abs. 1 Nr. 14 BSG 14. 12. 78 — 69 
539 Abs. 1 LSG Rheinland- 27. 9. 78 — 130 
Nr. 14 b Pfalz 
539 Abs. 1 BSG 25. 1. 79 — 151 
Nr. 14 b 
539 Abs. 1 Nr. 17 BSG 31. 10. 78 — 13 
539 Abs. 1 Hess. LSG 19. 4. 78 — 355 
Nr. 17 a 
539 Abs. 1 Hess. LSG 19. 4. 78 — 397 
Nr. 17 a 
539 Abs. 1 Nr. 17 BSG 31. 10. 78 — 13 
Buchst, a 
539 Abs. 1 BSG 12. 7. 79 — 381 
Nr. 17 a 422 539 Abs. 1 BSG 15. 8.79 — 
Nr. 17 a 
539 Abs. 2 Hess. LSG 10. 2. 78 — 355 
539 Abs. 2 BSG 31. 5.78 Behn 477/455 
539 Abs. 2 BSG 26. 10. 78 — 118 
539 Abs. 2 Hess. LSG 8. 11. 78 — 483 
539 Abs. 1 Nr. 1 BSG 1. 2. 79 — 151 
539 Abs. 2 BSG 1. 2.79 Dr. Wicken-
hagen 435 
539 Abs. 2 BSG 30. 4. 79 — 380 
539 Abs. 2 BSG 30. 4.79 — 381 
543 BSG 2. 5.79 — 323 355 548 Hess. LSG 19. 4.78 — 
548 BSG 31. 5.78 Behn 477/455 
548 LSG Rheinland- 27. 9.78 — 130 
Pfalz 
548 Hess. LSG 25. 10. 78 — 483 
548 BSG 25. 1.79 — 223 
548 BSG 28. 6.79 — 508 
548 Abs. 1 BSG 30. 4. 79 — 380 
548 Abs. 1 BSG 28. 6. 79 — 381 
548 Abs. 1 BSG 12. 7. 79 — 381 
549 LSG Rheinland- 27. 9. 78 — 130 
Pfalz 
550 BSG 25. 1. 79 — 223 
550 BSG 15. 3.79 — 223 
550 Abs. 1 Hess. LSG 1. 3. 78 — 397 
550 Abs. 1 Hess. LSG 19. 4. 78 — 397 
550 Abs. 1 Hess. LSG 30. 8.78 — 397 
550 Abs. 1 Hess. LSG 30. 8. 78 — 484 
550 Abs. 1 Hess. LSG 28. 9.78 — 483 
550 Abs. 1 BSG 26. 10. 78 — • 12 
550 Abs. 1 BSG 28. 11. 78 — 19 
550 Abs. 1 BSG 14. 12. 78 — 69 323 550 Abs. 1 BSG 2. 5.79 — 
550 Abs. 2 LSG Rheinland- 27. 9. 78 — 131 
Pfalz 
551 LSG Rheinland- 5. 7.78 — 397 
Pfalz 465 551 BSG 26. 7. 79 — 
551 Abs. 2 LSG Rheinland- 21. 6. 78 — 167 
Pfalz 277 551 Abs. 2 BSG 22. 2.79 — 
551 Abs. 3 BSG 26. 7. 79 — 465 
553 BSG 28. 11. 78 — 19 
555 Hess. LSG 19. 4,78 — 355 
559 Hess. LSG 19. 4. 78 — 355 
559 BSG 31. 10. 78 — 13 
559 BSG 31. 10. 78 — 13 
565 Abs. 2 i . V. m, . BSG 28. 3. 79 — 276 
§ 560 Abs. 2 324 567 Abs. 2 BSG 2. 5. 79 — 
569 a Nr. 4 LSG Nieder- 31. 10. 78 — 355 
sachsen 
570 ff. BSG 2. 5.79 — 323 
571 Abs. 1 BSG 14. 12. 78 — 69 
571 Abs. 1 BSG 30. 4. 79 — 380 
581 Abs. 1 Hess. LSG 28. 6. 78 — 86 
581 Abs. 2 BSG 6. 12. 78 — 222 13 587 Abs. 1 BSG 31. 10. 78 — 
589 Hess. LSG 30. 8. 78 — 397 
589 Hess. LSG 30. 8.78 — 484 
589 Abs. 1 Nr. 3 BSG 22. 2. 79 — 277 
590 BSG 31. 5.78 Behn 477/455 
590 BSG 22. 2. 79 — 277 
593 BSG 19. 5. 78 Dr. Wicken-
hagen 123 
593 Abs. 1 BSG 25. 1. 79 — 151 
595 BSG 31. 5.78 Behn 477/455 
596 BSG 19. 5. 78 Dr. Wicken-
hagen 123 
596 BSG 26. 10. 78 — 118 
598 Abs. 1 BSG 25. 1. 79 — 223 
611 Abs. 2 BSG 16. 1.79 — 119 
622 Hess. LSG 28. 6. 78 — 86 
622 BSG 6. 12. 78 — 222 
622 BSG 16. 1.79 — 123 
622 BSG 22. 2.79 — 277 
622 Abs. 1 BSG 14. 12. 78 — 72 
ZU § Entscheids, des Datum Anmerk. v. Seite 
622 Abs. 1 BSG 25. 1.79 223 
622 Abs. 1 BSG 28. 6.79 _ 508 622 Abs. 2 SG Bremen 12. 6. 78 — 131 
622 Abs. 2 LSG Rheinland-Pfalz 25. 10. 78 — 397 
622 Abs. 2 BSG 16. 1.79 — 123 
622 Abs. 2 S. 2 BSG 30. 4. 79 — 380 
625 Abs. 1 Nr. 1 BSG 26. 4. 79 — 278 
625 BSG 19. 6. 79 — 381 
627 BSG 26. 10. 78 _ 12 653 Abs. 1 Nr. 4 Hess. LSG 22. 2. 78 — 355 
655 Abs. 1 BSG 12. 7. 79 — 382 
658 Abs. 2 Nr. 1 BSG 2. 5.79 323 
664 Abs. 3 Hess. LSG 22. 2. 78 — 355 
725 BSG 15. 3.79 — 223 
725 Abs. 2 BSG 28. 6. 79 — 508 
766 Abs. 2 BSG 12. 7. 79 — 382 
767 Abs. 2 Nr. 2 Hess. LSG 22. 2. 78 — 355 
891 a LSG Nieder-sachsen 15. 3.78 
— 397 
1227 Abs. 1 Nr. 1 BSG 24. 10. 78 — 321 
1227 Nr. 1 BSG 15. 3. 79 — 223 
1227 Abs. 1 Nr. 9 BSG 1. 2. 79 — 275 
1227 Abs. 1 S. 1 BSG 1. 2.79 Prof. Dr. 
Nr. 9 Redeker 479 
1227 Abs. 1 Nr. 10 BSG 11. 9.79 — 467 
(1978) 
1228 Abs. 1 Nr. 1 BSG 1. 2.79 — 321 
a. F. 
1233 Abs. 2 a BSG 1. 2.79 — 278 
1236 BSG 14. 9. 78 — 14 
1236 BSG 31. 10. 78 — 122 
1236 ff. BSG 30. 8.79 — 466 
1237 BSG 16. 11. 78 — 12 
1237 Abs. 1 Nr. 5 BSG 31. 1.79 • — 225 
1237 Nr. 5 BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 
1237 a BSG 14. 9. 78 — 14 
1237 a BSG 19. 12. 78 — 67 
1237 b BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 
1239 Satz 2 u. 3 BSG 16. 1.78 — 12 
1240 LSG Schleswig-Holstein 23. 1. 78 — 290 
1240 Satz 1 BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 
1240 Satz 2 BSG 8. 2. 79 — 150 
1240 Satz 2 BSG 8. 2. 79 — 150 
1241 BSG 24. 4.79 — 321 
1241 Abs. 1 LSG Schleswig-Holstein 23. 1.78 
— 290 
1241 Abs. 1 BSG 28. 11. 78 — 152 
1241 Abs. 2 BSG 25. 10. 78 — 70 
1241 Abs. 3 BSG 10. 10. 79 — 505 
1241 a i . V. m. LSG Schleswig- 23. 1. 78 — 290 
§ 182 Abs. 4 Holstein 
und 5 
1241 a Abs. 2 BSG 28. 11. 78 — 152 
Nr. 3 
1241 e BSG 28. 11. 78 — 152 
1241 e Abs. 1 BSG 29. 5. 79 — 423 
1241 e Abs. 3 BSG 8. 2. 79 — 324 
1242 BSG 28. 6. 79 — 384 
1243 a. F. BSG 19. 6. 79 — 383 
1244 a Abs. 1 BSG 30. 8.79 — 466 
1244 a Abs. 6 BSG 28. 6. 79 — 509 
S. 1 Buchst. 1 b 
1244 ä< Abs. 7 S. 3 BSG 16. 11. 78 — 12 
1244 a Abs. 7 S. 3 BSG 8. 2. 79 — 152 
1246 BAG 20. 10. 77 Prof. Dr. Seiter u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 162 
1246 BVerfG 1. 2.78 Prof. Dr. Schnapp 416 
1246 Abs. 2 LSG Baden-Württemberg 6. 9.77 Prof. Dr. Gitter 167 
1246 Abs. 2 i . d. F . SG Bremen 27. 2. 78 — 131 
v . 23. 2. 1957 
1246 Abs. 2 SG Bremen 12. 6. 78 — 131 
1246 Abs. 2 BSG 31. 10. 78 — 119 
1246 Abs. 2 LSG Nieder-sachsen 31. 10. 78 
— 243 
1246 Abs. 2 BSG 28. 11. 78 — 152 
1246 Abs. 2 BSG 14. 12. 78 — 231 
1246 Abs. 2 BSG 15. 2.79 — 153 
1246 Abs. 2 BSG 15. 2.79 — 153 
1246 Abs. 2 BSG 15. 2. 79 — 154 
1246 Abs. 2 BSG 13. 3. 79 — 226 
1246 Abs. 2 BSG 13. 3. 79 — 226 
1246 Abs. 2 S. 2 BSG 14. 3.79 — 326 
1246 Abs. 2 BSG 28. 3.79 — 279 
1246 Abs. 2 BSG 19. 6.79 — 383 
1246 Abs. 2 BSG 19. 6.79 — 383 
1246 Abs. 2 BSG 28. 6. 79 — 508 
1246 Ahs. 2 BSG 30. 8.79 — 466 
1246 Abs. 2 BSG 11. 9. 79 — 467 
1246 Abs. 2 BSG 11. 9. 79 — 467 
1246 Abs. 2 BSG 11. 9. 79 — 467 
1246 Abs. 2 BSG 11. 9.79 — 468 
1246 Abs. 2 BSG 12. 9.79 — 467 
1246 Abs. 2 BSG 12. 9.79 — 512 
1246 Abs. 2 BSG 4. 10. 79 510 
1247 Abs. 2 i . d. F . SG Bremen 27. 2. 78 — 131 
V . 23. 2. 1957 
1247 Abs. 2 SG Bremen 12. 6.78 — 131 
1247 Abs. 2 BSG 14. 9.78 — 14 
1247 Abs. 2 BSG 31. 10. 78 — 119 
1247 Abs. 2 BSG 28. 1. 78 — 15 
1247 Abs. 2 BSG. 13. 3.79 — 232 
1247 Abs. 2 BSG 14. 3.79 325 
11 
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1247 Abs. 2 BSG 28. 3.79 279 
1247 Abs. 2 BSG 19. 6.79 — 383 
1247 Abs. 2 BSG 28. 6. 79 — 508 
1247 Abs. 2, 3 BSG 24. 7.79 — 422 
1247 Abs. 2 BSG 11. 9.79 — 468 
1247 Abs. 3 BSG 27. 4.79 — 422 
1248 Abs. 2 BSG 15. 2. 79 — 153 
1248 Abs. 3 BSG 8. 2.78 — 278 
1248 Abs. 3. BSG 20. 12. 78 — 224 
1248 Abs. 6 BSG 12. 9. 79 — 468 
1250 Abs. 1 Nr. 2 BSG 28. 6. 79 — 509 
i . V. m. § 1 
Abs. 3 Heim 
kehrer Ges. 
1251 LSG Nieder-
sachsen 
15. 12. 78 — 355 
1251 BSG 27. 9. 79 — 509 
1251 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 12. 78 — 224 
1251 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 3.79 — 325 
1251 Abs. 1 BSG 10. 5.79 — 280 
Nr. 1, 6 
1251 Abs. 1 Nr. 1 BSG 19. 9.79 — 468 
1251 Abs. 1 Nr. 1 BSG 19. 9. 79 — 469 
1251 Abs. 1 Nr. 3 BSG 25. 10. 78 — 70 
1251 Abs. 1 Nr. 3 BSG 14. 12. 78 — 70 
1251 Abs. 1 Nr. 4 BSG 29. 5. 79 — 327 
1251 Abs. 2 S. 1 BSG 10. 5. 79 — 280 
1254 Abs. 3 BSG 8. 2. 78 — 278 
1255 Abs. 4 BSG 29. 11. 78 — 17 
1259 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 3. 79 — 326 
1259 Abs. 1 Nr. 1 BSG 11. 9.79 — 467 
u. Nr. 3 
1259 Abs. 1 S. 1 BSG 14. 3.79 — 324 
Nr. 4 
1259 Abs. 1 Nr. 4 BSG 15. 3.79 — 327 
1259 Abs. 1 S. 1 BSG 4. 4.79 — 465 
Nr. 4 
Buchst, b 
1259 Abs. 1 S. 1 BSG 7. 6.79 — 465 
Nr. 4 
Buchst, b 
1259 Abs,. 1 S. 1 BSG 28. 6.79 — 384 
Nr. 4 
Buchst, b 
1259 Abs. 1 Nr. 4 BSG 19. 9.79 — 468 
Buchst, b 
1260 BSG 19. 9.79 — 468 
1260 Abs. 1 Nr. 3 BSG 15. 3.79 — 324 
1261 BSG 31. 1. 79 — 225 
1262 Abs. 2 Nr. 8 LSG Schleswig-Holstein 28. 1.78 
— 356 
1262 Abs. 3 BSG 2. 8.79 — 423 
1262 Abs. 3 S. 2 BSG 31. 5.79 — 327 
1264 BSG 29. 3. 78 Prof. Dr. 
v. Maydell 516 
1264 LSG Rheinland-Pfalz 24. 4. 78 
— 167 
1265 LSG Rheinland-
Pfalz 
24. 4. 78 — 167 
1265 BSG 14. 12. 78 — 71 
1265 BSG 14. 3. 79 — 325 
1265 BSG 28. 3.79 — 382 
1265 Abs! 1 S. 1 BSG 31. 10. 78 — 14 
1265 Satz 1 BSG 24. 11. 78 — 120 
1265 Satz 1 BSG 24. 11. 78 — 120 
1265 Satz 1 BSG 31. 1.79 — 225 
1265 Satz 1 BSG 31. 1.79 Prof. Dr. 
Dr. h. c. Beitzke 519 
1265 Satz 2 Nr. 1 BSG 25. 4.79 — 279 
1265 Abs. 1 Satz 1 BSG 31. 5. 79 — 327 
1266 BSG 28. 6.79 — 384 
1266 i . V. m. BSG 13. 3.79 — 226 
§ 1265 
1266 Abs. 1 BSG 28. 9.78 — 70 
1267 BSG 31. 10. 78 — 119 
1267 Abs. 1 BSG 29. 5. 79 — 422 
1267 Abs. 1 S. 2 BSG 29. 5.79 — 423 
1267 Abs. 1 S. 2 BSG 31. 5. 79 — 327 
1267 Abs. 3 S. 2 BSG 31. 5. 79 — - 327 
1268 BVerfG 14. 3.78 Dr. Stier 112 
1272 BSG 22. 6.79 — 420 
1276 Abs. 3 SG Bremen 12. 6. 78 — 131 
1277 Abs. 2 BSG 19. 6.79 — 383 
1284 SG Kassel 26. 10. 78 — 131 
1286 Abs. 1 SG Bremen 12. 6.78 — 131 
1286 Abs. 1 BSG 28. 11. 78 — 15 
1286 Abs. 1 BSG 28. 3.79 — 382 
1286 Abs. 1 BSG 28. 3.79 — 382 
1290 Abs. 1 SG Bremen 12. 6.78 — 131 
1290 Abs. 3 BSG 8. 2. 78 — 278 
1291 Abs. 2 BSG 24. 5.78 Prof. Dr. Dres. 
h. c. Beitzke 286 
1300 BSG 24. 11. 78 — 15 
1301 BSG 31. 10. 78 — 119 
1301 BSG 28. 11. 78 — 151 
1301 BSG 19. 12. 78 — 67 
1301 BSG 31. 1.79 — 224 
1301 BSG 20. 6.79 — 381 
1303 BSG 19. 6. 79 — 383 
1304 BSG 15. 8.79 — 422 
1304 e BSG 2. 8. 79 — 423 
1305 BSG 29. 6.78 Dr. Meydam 24 
1315 BSG 28. 9. 78 — 70 
1317 BSG 10. 5.79 — 466 
1321 a. F. BSG 10. 5.79 — 466 
1346 Abs. 2 BSG 28. 3.79 — 383 
1381 Satz 2 BSG 31. 5.79 — 328 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
1385 a a. F. BSG 30. 11. 78 65 
1396 BSG 24. 10. 78 — 321 
1399 BSG 2. 2.78 Dr. jur. habil. 
Ruland 339 
1399 LSG Schleswig- 28. 8.78 — 355 
Holstein 
1399 BSG 24. 10. 78 — 321 
1407 Abs. 2 BSG 8. 3.79 — 462 
1407 Abs. 2 BSG 8. 3.79 — 462 
1412 Abs. 2 BSG 3. 10. 79, — 510 
1418 BSG 4. 4. 79 — 279 
1423 Abs. 2 BSG 3. 10. 79 — 510 
1423 Abs. 3 S. 2 BSG 12. 10. 79 — 511 
1504 Abs. 1 BSG 12. 7.79 — 381 
1509 a BSG 26. 10. 78 — 118 
1509 a BSG 30. 4. 79 — 378 
1531 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
1531 BSG 19. 12. 78 — 66 
1531 BSG 19. 12. 78 — 67 
1531 BSG 19. 12. 78 — 67 
1531 BSG 19. 12. 78 — 68 
1531 BSG 25. 1.79 — 117 
1531 BSG 8. 2.79 — 152 
1531 BSG 26. 7. 79 — 464 
1538 BSG 30. 8.79 — 464 
1542 BGH 7. 11. 78 Prof. Dr. Frhr. 
Marschall 
v. Bieberstein 394 
1552 BSG 16. 1.79 — 119 
1569 a BSG 16. 1. 79 — 119 
1583 Abs. 1 BSG 16. 1.79 — 119 
1585 BSG 31. 10. 78 18 
1585 BSG 2. 5.79 — 330 
1585 Abs. 2 BSG 16. 1.79 — 123 
1744 BSG 20. 12. 78 — 68 
1744 BSG 20. 12. 78 Barnewitz 474 
1744 BSG 28. 3.79 — 282 
1744 BSG 29. 6.79 — 509 
Sozialgesetzbuch I (SGB I) 
14 Abs. 1 LSG Schleswig- 23. 1.78 290 
Holstein 
30 Abs. 1 BSG 25. 10. 78 Prof. Dr. 
Thieme 283 
34 BSG 31. 10. 78 — 18 
34 BSG 6. 12. 78 — 222 
34 BSG 16. 1.79 — 123 
34 Abs. 1 BSG 31. 10. 78 Prof. Dr. 
Meyer 345/306 
34 Abs. 1 BSG 16. 1.79 —. 123 
34 Abs. 1 BSG 25. 1.79 — 231 
34 Abs. 1 BSG 1. 3. 79 —. 232 
34 Abs. 1 BSG 30. 4.79 — 380 
34 Abs. 1 BSG 2. 5.79 — 330 
34 Abs. 2 LSG Rheinland- 25. 10. 78 — 397 
Pfalz 
34 Abs. 2 Nr. 2 BSG 30. 4.79 — 380 
35 BSG 25. 10. 78 Prof. Dr. 
Thieme 283 
45 BSG 19. 12. 78 — 67 
48—50 L G Osnabrück 25. 5.78 Prof. Dr. 
Thieme 484 
48 Abs. 1 LSG Nieder- 13. 2.79 — 439 
sachsen 
51 LSG Schleswig- 28. 8.78 — 355 
Holstein 
51 BSG 6. 12. 78 — 68 
51 BSG 11. 10. 79 507 
51 Abs. 2 BSG 22. 6.79 — 322 
52 LSG Schleswig- 28. 8.78 — 355 
Holstein 
52 BSG 11. 10. 79 — 507 
52 Abs. 2 BSG 6. 12. 78 — - 68 
54 L G Osnabrück 25. 5.78 Prof. Dr. 
Thieme 484 
54 Abs. 2 u. 3 BSG 6. 12. 78 — 68 
54 Abs. 2 BSG 22. 6. 79 — 322 
54 Abs. 2 u. 3 BSG 11. 10. 79 — 507 
58 Abs. 1 BSG 28. 3.79 — 382 
59 Satz 2 BSG 28. 3.79 — 382 
66 Abs. 2 BSG 19. 6.79 — 383 
Sozialgesetzbuch IV (SGB IV) 
7 Abs. 2 BSG 11. 9.79 — 467 
9 Abs. 5 BSG 27. 4.78 Prof. Dr. 
Schnapp 232 
16 BSG 22. 6. 79 — 322 
16 BSG 10. 7.79 — 379 
16 BSG 10. 7.79 —. 380 
26 BSG 15. 12. 77 Prof. Dr. 
Jülicher 19 
26 Abs. 1 BSG 19. 6.79 — 383 
59 Abs. 1 u. 3 BSG 30. 4.79 — 378 
Sozialversicherungsanpassungsgesetz (SVAnpG) 
13 BSG 16.11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
Krankenversicherungsgesetz (KVG) vom 15. 6. 1883 
4 BSG 16.11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
5 BSG 16.11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
9 BSG 16.11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
12 
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10 BSG 16.11. 78 Prof. Dr. Starck 331 Erlaß des RAM vom 22. 8. 1942 (AN S. 476) 
12 BSG 16.11.78 Prof. Dr. Starck 331 • • , 
33 BSG 16. 11.78 Prof. Dr. Starck 331 BSG 29. 6.79 — 504 
47 BSG 16. 11.78 Prof. Dr. Starck 331 BSG 29. 6. 79 — 504 
Arbeiterrentenversicherungs-Neuregelungsgesetz (ArVNG) 
Art. 2 § 9 a Abs. 2 BSG 14. 12. 78 224 
i . d. F. des 21. 
Rentenanpass. 
Ges. 
Art. 2 § 9 a Abs. 2 BSG 12. 9. 79 — 468 Art. 2 § 13 a BSG 14. 12. 78 — 224 Art. 2 § 46 Abs. 3 BSG 8. 3. 79 — 462 Art. 2 § 51 a BSG 8. 3. 79 — 462 Art. 2 § 51 a BSG 4. 4. 79  279 
Art. 2 § 51 a BSG 7. 6. 79 — 466 Art. 2 § 51 a BSG 31. 10. 78 — 15 Abs. 2 
Art. 2 § 51 a BSG 19. 6.79 — 383 Abs. 2 
Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz (AnVNG) 
Art. 2 § 1 a BSG 8. 3. 79 471 
Art. 2 § 5 BSG 14. 9.78 — 13 Art. 2 § 9 a Abs. 2 BSG 14. 9. 78 — 13 i . d. F. des 21. 
Rentenanpass. 
Ges. 
Art. 2 § 14 a. F. BSG 12. 10. 79 — 511 Art. 2 § 15 Abs. 2 BSG 31. 1. 79 — 225 Satz 4 
Art. 2 § 37 Abs. 2 BSG 15. 3. 78 Prof. Dr. Jahn 80 
Art. 2 § 44 a BSG 14. 9. 78 Dr. Wallerath 158 
Abs. 3 Satz 1 
Art. 2 § 44 a BSG 24. 10. 78 - — 320 
Abs. 3 
Art. 2 § 44 a BSG 30. 1. 78 — 273 Abs. 3 
Art. 2 § 44 a BSG 1. 2.79 — 275 
Abs. 3 
Art. 2 § 49 a BVerfG 27. 9.78 Prof. Dr. 
Rüfner 267 
Art. 2 § 49 a BSG 31. 1.79 — 225 
Art. 2 § 49 a BSG 8. 3. 79 — 462 
Art. 2 § 49 a BSG 12. 10. 79 — 511 
Art. 2 § 49 a BSG 30. 11. 78 — 272 Abs. 1 u. 2 
Art. 2 § 49 a BSG 31. 10. 78 — 14 Abs. 2 
Art. 2' § 50 Abs. 3 BSG 30. 11. 78 — 273 Buchst, b 
Art. 2 § 50 Abs. 3 BSG 31. 1. 79 — 225 Buchst, b 
u. Abs. 4 
Art. 2 § 51 a BSG 8. 3.79 — 462 Abs. 1 u. 2 
Art. 4 § 3 BSG 14, 9.78 — 13 
Sozialversicherungsanpassungsgesetz für das Saarland 
(SVAG-Saar) 
30 Abs. 2 BSG 2. 8.79 — 469 
Gesetz 345 — Saar 
11 Abs. 3 BSG 2. 8.79 — 469 
2. Rentenversicherungs-Änderungsgesetz vom 22. 12. 1966 
Art. 2 § 1 BSG 1. 2.79 — 321 
2. Krankenversicherungs-Änderungsgesetz vom 21. 12. 1970 
Art. 4 § 2 BSG 1. 2. 79 — 321 
20. Rentenanpassungsgesetz (RAG) 
BSG 19. 6.79 — 383 
21. Rentenanpassungsgesetz (RAG) 
Art. 2 § 4 BSG 12. 9. 79 — 469 
Gemeinsamer Erlaß des R A M und des RMI vom 5. 9. 1942 
(Halbierungserlaß, A N 1942 S. 490) 
BSG 25. 1. 79 — 
12. Aufbauverordnung vom 24. 12. 1935 (RGBl. I S. 1537) 
§4 Abs. 2 BSG 
Art. 2 § 4 Abs. 2 BSG 28. 3.79 — 28. 3. 79 Dr. Meydam 
Deutsch-Spanischer Niederlassungsvertrag vom 23. 4. 1970 
Art. 10 Abs. 5 BSG 2. 10. 79 — 
Deutsch-Kanadisches Sozialversicherungsabkommen 
Art. 5 Abs. 1 BSG 28. 9. 78 — 
Buchst, b 
Deutsch-Jugoslawischer Sozialversicherungsvertrag 
vom 10. 3. 1956 
Art. 1 
Art. 1 Abs. 1 
Buchst, a 
BSG 
BSG 
27. 9. 79 — 
31. 10. 78 — 
275 
512 
512 
70 
509 
119 
Vierte Zusatzvereinbarung zum Allg. Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Frankreich über soziale Si-
cherheit vom 10. 7. 1950 (BGBl. II S. 195) 
BSG 20. 12. 78 
Deutsch-Israelisches Abkommen über Sozialversicherung 
vom 17. 12. 1973 
Art. 3 Abs. 1 
Art. 34 Abs. 1 
BSG 
BSG 
2. 8. 79 — 
8. 2. 78 — 
Deutsch-Polnisches Sozialversicherungsabkommen 
vom 9. 10. 1975 
Art. 15 
Art. 16 Abs. 1 
LSG Nordrhein- 23. 11.76 — 
Westfalen 
BSG 10. 5.79 — 
BSG 26. 4.79 — 
BSG 26. 4.79 — 
Warschauer Vertrag vom 7. 12. 1970 
LSG Nordrhein-
Westfalen 
BSG 
EWG-Verordnungen 
Nr. 1408/71 
Nr. 1408/71 
Nr. 1408/71 
Art. 46 Abs. 2 
BSG 
BSG 
BSG 
23. 11. 76 — 
10. 5. 79 — 
29. 11. 78 — 
27. 4. 79 — 
19. 9.79 — 
423 
278 
466 
280 
280 
291 
466 
17 
422 
468 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft vom 25. 3. 1957 (EWGV) 
Art. 177 BSG 19. 9.79 468 
Gesetz über eine Selbstverwaltung auf dem Gebiet der Sozial-
versicherung (SVwG) 
6 Abs. 3 
Buchst, d 
Abs. 4 Satz 6 
BSG 
Handwerksordnung (Handw-O) 
59 BSG 
30. 4. 79 — 
6.12.78 — 
378 
65 
Berufskrankheiten-Verordnungen (BKVO) 
7. BKVO LSG Rheinland- 21. 6. 78 — 
Pfalz 
7. BKVO Anl . 1 BSG 26. 7. 79 — 
Nr. 46 
Berufskrankheiten-VO i. d. F. der Änderungs-VO 
vom 8. 12. 1976 
Anl . Nr. 5101 BSG 26. 7. 79 — 
Versicherungsunterlagen-Verordnung (VuVO) 
4 Anl. 1 BSG 
10 BSG 
Handwerkerversicherungsgesetz (HwVG) 
24.11.78 — 
24.11.78 — 
167 
465 
465 
320 
15 
6 Abs. 3 
BSG 
BSG 
12. 10. 79 — 
1. 2.79 — 
511 
275 
Gesetz über die Sozialversicherung Behinderter vom 7. 5. 1975 
BSG 
BSG 
Sozialgerichtsgesetz (SGG) 
42 
42 
43 
43 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
25. 7.79 — 
25. 7.79 — 
25. 4.79 
2. 8.79 
31. 1.79 
29. 6.79 
421 
421 
279 
427 
225 
509 
13 
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51 BGH 30. 3.78 Prof. Dr. 139 Abs. 1 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 
Birk 350/302 Holstein 
51 LSG Rheinland- 24. 4. 78 — 167 140 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 
Pfalz Holstein 
51 BGH 22. 6. 78 Dr. Roidl 352 141 LSG Nordrhein- 21. 3. 79 484 
51 BSG 31. 10. 78 — 119 Westfalen 
51 BSG 19. 12. 78 — 67 141 Abs. 1 LSG Nieder- 18. 1. 79 439 
51 Abs. 1 BSG 22. 2. 79 — 154 sachsen 
53 LSG Nieder- 18. 1.79 — 439 144 Abs. 1 Nr. 1 LSG Rheinland- 7. 3. 78 86 
sachsen i . d. F. vom Pfalz 
54 BSG 2. 2. 78 Dr. jur. habil. 3. 9. 53 
Ruland 339 146 BSG 29. 5. 79 330 
54 ' BSG 26. 10. 78 — 10 146 BSG 20. 12. 78 — 231 
54 Abs. 1 Satz 2 LSG Rheinland- 30. 10. 78 — 484 146 BSG 29. 5. 79 330 
(1975) Pfalz 278 147 BSG 29. 5. 79 327 54 Abs. 1 BSG 26. 4. 79 — 148 Nr. 3 LSG Rheinland- 20. 6. 78 86 
54 Abs. 4 BSG 28. 6. 79 — 384 Pfalz 
54 Abs. 5 (1975) LSG Rheinland- 10. 2. 78 — 439 150 Nr. 1 BSG 6. 12. 78 72 
Pfalz 379 150 Nr. 2 BSG 26. 7. 79 471 54 Abs. 5 BSG 10. 7.79 — 150 Nr. 3 LSG Rheinland- 20. 6. 78 86 
54 Abs. 5 BSG 25. 7. 79 — 423 Pfalz 
55 BSG 5. 12. 78 — 71 150 Nr. 3 BSG 29. 5. 79 327 
55 Abs. 1 Nr. 1 BSG 25. 10. 78 Prof. Dr. 150 Nr. 3 BSG 15. 
26. 
8. 79 427 
Thieme 283 151 BSG 4. 79 330 
55 Abs. 1 Nr. 1 BSG 8. 3.79 — 470 151 Abs. 1 i . d. F. , LSG Rheinland- 14. 3. 78 86 
Abs. 2 V . 23. 5. 1975 Pfalz 
62 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 157 BSG 14. 12. 78 72 
62 Halbsatz 1 BSG 31. 10. 78 Dr. Bross 472 . 160 BSG 25. 1. 79 210 
62 BSG 14. 12. 78 — 231 160 BSG 26. 7. 79 471 
62 BSG 13. 3. 79 — 232 160 Abs. 2 Nr. 3 BSG 31. 10. 78 Dr. Bross 472 
62 BSG 28. 6. 79 — 512 160 a Abs. 4 S. 2 BVerfG 9. 5. 78 Prof. Dr. 
62 BSG 12. 9.79 — 512 Grunsky 213 
67 BSG 1. 2.79 Prof. Dr. 479 160 a BSG 25. 1. 79 210 Redeker 161 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 
74 i . V. m. BSG 26. 4. 79 . — 330 161 BSG 6. 12. 78 — 72 
§§ 62 ZPO 161 BSG 9. 5. 79 — 330 
75 BSG 2. 2.78 Dr. jur. habil. 161 Abs. 1, 2 BSG 2. 8. 79 — 427 
Ruland 339 164 Abs. 2 S. 3 BSG 28. 11. 78 19 
75 BSG 1. 3. 78 Prof. Dr. 167 BSG 28. 11. 78 Dr. Schmidt 387 
Heinze 390 168 BSG 1. 3. 78 Prof. Dr. 
75 BSG 7. 6.79 — 512 Heinze 390 
75 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 168 BSG 4. 4. 79 . 283 
75 Abs. 2 Hess. LSG 5. 9. 78 — 397 168 BSG 7. 6. 79 512 
75 Abs. 2 BSG 16. 1.78 — 123 170 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 
75 Abs. 2 BSG 4. 4. 79 — _ 283 170 Abs. 1 S. 2 BSG 4. 4. 79 472 
75 Abs. 2 BSG 26. 4.79 — 330 172 Abs. 1 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 
77 Hess. LSG 28. 6. 78 — 86 Holstein 
77 BSG 20. 12. 78 — 68 474 174 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 77 BSG 20. 12. 78 Barne witz Holstein 
77 (1975) LSG Nordrhein- 10. 1. 79 .527 174 Hess. LSG 23. 3. 79 484 
Westfalen 176 Hess. LSG 23. 3. 79 484 
77 BSG 15. 3.79 — 329 184 LSG Schleswig- 31. 8. 78 — 86 
77 BSG 28. 3. 79 —• 282 Holstein 
77 BSG 29. 6. 79 — 509 187 LSG Schleswig- 31. 8. 78 — 86 
78 BSG 15. 9.78 — 18 Holstein 
78 BSG 15. 3. 79 — 329 198 Abs. 2 Hess. LSG 23. 3. 79 484 
80 Nr. 2 a. F. BSG 4. 4.79 — 472 199 Abs. 2 u. 3 Hess. LSG 23. 3. 79 484 
83 BSG 15. 7.78 — 18 202 BSG 26. 10. 78 — 118 
83 BSG 15. 3.79 — 329 202 SG Mainz 1. 12. 78 356 
84 BSG 15. 9.78 — 18 202 BSG 14. 12. 78 72 
85 Abs. 3 BSG 14. 12. 78 — 72 202 i . V. m. BSG 26. 4. 79 330 
96 BSG 30. 11. 78 — 282 § 521 ZPO 
96 BSG 16. 1.79 — 123 202 BSG 9. 7. 79 471 
96 Abs. 1 BSG 28. 8. 78 — 355 
96 LSG Schleswig- 29. 5.79 — 330 
97 Abs. 1 Nr. 5 
Holstein 
BSG 30. 4. 79 _ 378 Angestelltenversicherungsgesetz (AVG) 
99 Abs. 4 BSG 26. 4. 79 — 278 2 Abs. 1 Nr. 1 BSG 12. 10. 79 504 
103 BSG 31. 10. 78 — 119 2 Abs. 1 Nr. 1 BSG t 24. 10. 78 321 103 BSG 28. 11. 78 — 15 2 Abs. 1 Nr. 1 BSG 30. 11. 78 282 
103 BSG 28. 11. 78 — 19 2 Abs. 1 Nr. 1 BSG 1. 2. 79 274 
103 BSG 14. 12. 78 — 69 2 Abs. 1 Nr. 1 BSG 8. 3. 79 220 
103 BSG 15. 2. 79 — 154 2 Abs. 1 Nr. 10 a BSG 7. 6. 79 463 
103 BSG 1. 3.79 — 222 Buchst, a 
103 BSG 13. 3.79 — 226 2 Abs. 1 Nr. 10 a BSG 7. 6. 79 463 
103 BSG 13. 3. 79 — 232 Buchst, a 
103 BSG 15. 3.79 — 227 2 Abs. 1 Nr. 11 BSG 1. 2. 79 274 
103 BSG 16. 3.79 — 229 2 Abs. 1 Nr. 11 BSG 1. 2. 79 Prof. Dr. 
103 BSG 28. 3. 79 — 279 Redeker 479 
103 BSG 27. 4. 79 — 330 2 Abs. 1 Nr. 11 BSG 8. 3. 79 471 
103 BSG 25. 9. 79 — 464 3 Abs. 1 BSG 6. 12. 78 66 
109 Abs. 1 LSG Rheinland- 10. 4. 79 — 527 4 Abs. 1 Nr. 4 BSG 30. 11. 78 273 
Pfalz 4 Abs. 1 Nr. 6 BSG 30. 11. 78 273 
118 i . V. m. BSG 28. 6. 79 — 512 a. F. 
§ 402 ZPO 4 Abs. 1 Nr. 6 BSG 30. 11. 78 282 
122 (i. d. F. LSG Rheinland- 21. 2. 78 — 86 Abs. 2 
V . 20. 12. 74) Pfalz 4 Abs. 2 Nr. 6 BSG 1. 2. 79 — 274 
122 i . V . m. § 164 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 6 BVerfG 27. 9. 78 Prof. Dr. 
Abs. 1 165 ZPO Holstein Rüfner 267 
123 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 6 Abs. 1 Nr. 2 BSG 30. 11. 78 — 273 
Holstein 8 Abs. 1 LSG Nieder- 8. 11. 78 — 243 
124 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 sachsen 
124 Abs. 2 BSG 14. 12. 78 — 72 10 BVerfG 27. 9. 78 Prof. Dr. 
126 BSG 14. 12. 78 — 72 Rüfner 267 
128 LSG Schleswig- 8. 6.77 — 34 10 Abs. 2 a BSG 1. 2. 79 — 278 
Holstein 12 Nr. 1 BSG 15. 3. 79 — 326 
128 BSG 27. 4.79 — 330 12 Abs. 1 Nr. 4 BSG 24. 10. 78 — 320 
128 Abs. 2 BSG 31. 10. 78 Dr. Bross 472 a. F. 
128 Abs. 2 BSG 14. 12. 78 — 231 13 BSG 15. 12. 77 Prof. Dr. 
128 Abs. 2 BSG 28. 6.79 — 512 Jülicher 19 
131 LSG Nieder- 18. 1.79 — 439 13 BSG 14. 9. 78 14 
sachsen 13 BSG 15. 3. 79 — 326 
131 Abs. 1 S. 3 LSG Nieder- 23. 1.79 — 439 13 BSG 15. 3. 79 — 326 
sachsen 13 Abs. 1 Satz 1 BSG 14. 3. 79 — 325 
133 BSG 14. 12. 78 — 72 , 14 BSG 15. 3. 79 — 326 
136 BSG 9. 7.79 — 471 14 a i . d. F. des BSG 14. 9. 78 14 
138 Abs. 1 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 RehaAnglGes. 
Holstein 
14 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
14 a a. F. BSG 15. 3. 79 — 326 8 BSG 5. 12. 78 — 71 14 a BSG 15. 3. 79 — 326 9 LSG Nordrhein- 23. 11. 76 — 291 14 a Abs. 1 BSG 14. 3. 79 — 325 Westfalen 14 a Abs. 1 Nr. 3 BSG 15. 3. 79 — 226 13 ff. BSG 19. 6.79 — 329 14 b Abs. 1 Nr. 5 LSG Nieder-sachsen 31. 10. 78 — 355 19 LSG Nieder-sachsen 28.. 11. 78 — 290 
14 b Abs. 1 Nr. 5 BSG 31. 1. 79 — 225 19 BSG 19. 6. 79 — 329 17 BSG 7. 6. 79 — 463 19 BSG 2. 10. 79 — 512 18 Abs. 1 BSG 30. 5. 78 Dr. Martens 75 40 Abs. 1 BSG 14. 11. 78 — . 18 18 Abs. 2 BSG 25. 10. 78 — 70 41 Abs. 1 BSG 10. 5.79 — 282 18 c Abs. 1 BSG 30. 5. 78 Dr. Martens 75 41 Abs. 3 i . d. F. LSG Rheinland- 31. 7. 78 — 290 18 d Abs. 3 BSG 10. 10. 79 — 505 vom 1. 1. 1976 Pfalz 18 e BSG 28. 11. 78 — 152 42 Abs. 1 Nr. 1 BSG 10. 5.79 — 282 19 BSG 28. 6. 79 — 384 44 (1974) LSG Rheinland- 10. 2. 78 — 439 23 BAG 20. 10. 77 Prof. Dr. Seiter Pfalz u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 
23 BSG 15. 12. 77 Prof. Dr. 
Jülicher 19 
23 BVerfG 1. 2. 78 Prof. Dr. 
Schnapp 416 
23 Abs. 2 i . d. F. SG Bremen 27. 2.78 — 131 
vom 23. 2. 1957 
23 Abs. 2 BSG 13. 3.79 — 226 
23 Abs. 2 BSG 13. 3. 79 — 226 
23 Abs. 2 BSG 28. 6. 79 — 508 
23 Abs. 2 BSG 3. 10. 79 — 510 
23 Abs. 2 BSG 4. 10. 79 — 510 
24 Abs. 2 BSG 14. 9. 78 — 14 
24 Abs. 2 BSG 28. 6. 79 — 508 
24 Abs. 3 Satz 1 BSG 15. 3. 78 Prof. Dr. Jahn 80 
Buchst, b 
25 Abs. 3 BSG 20. 12. 78 — 224 
28 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 12. 78 — 224 
28 Abs. 1 Nr. 1 LSG Nieder- 15. 12. 78 — 355 
sachsen 
28 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 3. 79 — 325 
28 Abs. 1 Nr. 1, 4 BSG 10. 5.79 — 280 
28 Abs. 1 Nr. 1 BSG 19. 9. 79 — 468 
28 Abs. 1 Nr. 3 BSG 25. 10. 78 — 70 
28 Abs. 1 Nr. 3 BSG 14. 12. 78 — 70 
28 Abs. 1 Nr. 1, 6 BSG 31. 1. 79 — 152 
28 Abs. 2 Satz 1 BSG 10. 5.79 — 280 
28 Abs. 2 Nr. 1 BSG 19. 9. 79 — 469 
30 Abs. 3 BSG 15. 3.78 Prof. Dr. Jahn 80 
32 Abs. 4 BSG 29. 11. 78 — 17 
36 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14. 3. 79 — 326 
36 Abs. 1 Nr. 3 BSG 15. 3.79 — 324 
36 Abs. 1 Nr. 4 BSG 15. 3.79 — 327 
36 Abs. 1 Satz 1 BSG 14. 3.79 — 324 
Nr. 4 
36 Abs. 1 Nr. 4 BSG 19. 9. 79 468 
Buchst, b 
36 Abs. 1 Satz 1 BSG 4. 4. 79 — 465 
Nrt 4 Buchst, b 
36 Abs. 1 Satz 1 BSG 7. 6. 79 — 465 
Nr, 4; Buchst, b 
36 Abs. 1 Satz 1 BSG 28. 6. 79 — 384 
Nr. 4 Buchst, b 
37 BSG 19. 9. 79 — 468 
38 BSG 31. 1. 79 — 225 
39 Abs. 3 Satz 2 BSG 31. 5. 79 — 327 
39 Abs. 3 Satz 3 BSG 2. 8.79 — 423 
42 BSG 14. 3. 79 —. 325 
42 BSG 28. 3. 79 — 382 
42 Satz 1 BSG 24. 11. 78 — 120 
42 Satz 1 BSG 24. 11. 78 — 120 
42 Satzl BSG 31. 1.79 — 225 
42 Satz 1 a. F. BSG 31. 1.79 Prof. Dr. Dr. 
h. c. Beitzke 519 
42 Abs. 1 Satz 1 BSG 31. 5. 79 — 327 
42 Satz 2 Nr. 1 BSG 25. 4.79 — 279 
43 BSG 14. 12. 78 — 71 
43 i . V. m. § 42 BSG 13. 3.79 — 226 
43 Abs. 1 BSG 28. 9. 78 — 70 
44 Abs. 1 Satz 2 BSG 31. 5. 79 — 327 
45 BVerfG 14. 3.78 Dr. Stier 112 
63 Abs. 1 BSG 28. 3. 79 — 382 
63 Abs. 1 BSG 28. 3. 79 — 382 
79 BSG 24. 11. 78 — 15 
80 BSG 28. 11. 78 — 151 
80 BSG 31. 1. 79 — 224 
80 Satz 2 BSG 31. 5. 79 — 328 
96 BSG 10. 5. 79 — 466 
100 a. F. BSG 10. 5. 79 — 466 
112 Abs. 3 BSG 7. 6.79 — 463 
Buchst, g 
Nr. 1 
112 Abs. 4 BSG 7. 6.79 463 
Buchst, h 
129 Abs. 1 Satz 1 BSG 30. 11. 78 — 272 
129 Abs. 2 BSG 8, 3. 79 — 462 
129 Abs. 2 BSG 8. 3.79 — 462 
134 Abs. 2 BSG 3. 10. 79 — 510 
140 Abs. 1 BSG 30. 11. 78 — 272 
140 Abs. 1 BSG 30. 11. 78 — 273 
140 Abs. 3 BSG 1. 2.79 — 278 
145 Abs. 2 BSG 3. 10. 79 — 510 
146 Abs. 3 BSG 15. 12. 77 Prof. Dr. 
Jülicher 19 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) 
2 Abs. 1 Nr. 1 u. LSG Nieder- 28. 11. 78 290 
Abs. 2 Nr. 2 sachsen 
8 LSG Nordrhein- 23. 11. 76 — 291 
44 Abs. 2 (1976) 
44 Abs. 2 
44 Abs. 4 i . d. F. 
vom 1. 7. 1969 
46 Abs. 1 u. 2 
(1976) 
54 
54 Abs. 1 Satz 1 
(1976) 
56 Abs. 3 Nr. 5 
57 
68 
69 
69 ff. 
72 
74 Abs. 1 Nr. 1 
76 
76 Abs. 2 
77 Abs. 1 
78 
79 
80 
81 
81 Abs. 1, 3 
91 Abs. 1 u. 2 
92 
93 Abs. 1 
95 
LSG Rheinland-
Pfalz 
BSG 
LSG Rheinland-
Pfalz 
LSG Rheinland-
Pfalz 
BSG 
LSG Rheinland-
Pfalz 
LSG Nieder-
sachsen 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
LSG Nieder-
sachseü 
LSG Nieder-
sachsen 
LSG Nieder-
sachsen 
LSG Nieder-
sachsen 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
100 
101 
102 
103 
103 Abs. 1 
103 Abs. 1, 2 
103 Abs. 1 Satz 2 
a. F. 
103 Abs. 1 Satz 2 BSG 
Nr. 1 
104 BSG 
112 BSG 
112 Abs. 8 BSG 
112 a i . d. F. vor BSG 
Inkrafttreten 
d. Haushalts-
strukturges. 
113 Abs. 2 Satz l LSG Rheinland-
(1976) Pfalz 
113 Abs. 2 i . d. F. LSG Schleswig-
d. Haushalts-
strukturges. 
114 
115 
117 Abs. 2 u. 3 
i . d. F. vom 
12. 12. 1977 
117 Abs. 4 
118 Abs. 1 Nr. 4 
118 Abs. 2 
118 Abs. 2 
119 Abs. 1 
119 Abs. 1 Nr. 2 
119 Abs. 2 u. 3 
119 Abs. 3 
134 
134 
134 Abs. 1 Nr. 4 c BSG 
134 Abs. 1 Nr. 4 c LSG Nieder-
sachsen 
134 Abs. 1 Nr. 4 SG Koblenz 
Buchst, c 
134 Abs. 1 Satz 1 BSG 
Nr. 4 Buchst, c 
i . d. F. des 
Haushalts-
Holstein 
LSG Schleswig-
Holstein 
LSG Schleswig-
Holstein 
LSG Nieder-
sachsen 
BSG 
LSG Nieder-
sachsen 
BSG 
BSG 
LSG Schleswig-
Holstein 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
10. 2.78 — 
15. 2.79 
31. 7.78 
10. 2.78 
19. 12. 78 
19. 3.79 
31.10.78 — 
15. 3.79 — 
4. 4.79 — 
4. 4.79 — 
17. 7. 79 — 
17. 7.79 — 
14.11.78 — 
5. 12. 78 — 
17. 7.79 — 
14. 11. 78 — 
14. 11. 78 — 
14. 11. 78 — 
17. 7. 79 — 
17. 7. 79 — 
14. 11. 78 — 
23. 1. 79 — 
23. 1. 79 — 
23. 1.79 — 
23. 1. 79 — 
9. 79 
2. 79 
8. 79 
8. 79 
6. 79 
8. 79 
2. 79 
7. 8.79 
9. 79 
9. 79 
8. 79 
2. 79 
30. 10. 78 
15. 9.78 
29. 9. 78 
29. 9. 78 
15. 3.78 
9. 79 
3. 78 
22. 3. 79 — 
7. 8.79 — 
29. 9. 78 — 
19. 6. 79 — 
10. 5.79 — 
10. 5.79 — 
19. 6. 79 — 
7. 8. 79 — 
15. 2.79 — 
27. 2.79 — 
20. 3.79 — 
2. 10. 79 — 
Westfalen 
141 b BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 
141 b Abs. 1 BSG 1. 12. 78 — 141 b Abs. 1 BSG 17. 7. 79 — 141 b Abs. 2 BSG 17. 7.79 — 141 b Abs. 2 BSG 17. 7. 79 — 141 b Abs. 3 BSG 1. 12. 78 — 141 b Abs. 3 Nr. 1 LSG Rheinland- 21. 2. 79 — (1974) Pfalz 
439 
154 
290 
439 
439 
355 
226 
283 
283 
426 
426 
18 
71 
426 
18 
18 
18 
426 
426 
18 
439 
439 
439 
439 
469 
153 
424 
425 
328 
425 
153 
424 
469 
469 
424 
154 
527 
244 
397 
397 
397 
469 
397 
328 
425 
397 
329 
281 
281 
329 
425 
153 
439 
527 
511 
127 
230 
426 
426 
426 
230 
527 
15 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite Zu § Entscheids, des Datum Anmerk. v. Seit« 
141 b Abs. 3 Nr. 2 LSG Schleswig- 15. 9.78 244 45 Abs. 1 Nr. 1 BSG 28.11. 78 16 
Holstein Abs. 2 
141 b Abs. 3 Nr. 2 BSG 17. 7.79 — 425 45 Abs. 1 Nr. 1 BSG 29. 11. 78 17 
141 d Abs. 1 BSG 1. 12. 78 — 71 Abs. 2 
141 e BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 127 45 Abs. 1 Nr. 2 BSG 28. 11. 78 16 
141 e BSG 1. 3.78 Prof. Dr. 45 Abs. 1 U. 2 BSG 29. 11. 78 16 
Heinze 390 45 Abs. 1 Nr. 2 BSG 20. 6.79 385 
141 e Abs. 1 S. 2 BSG 1. 12. 78 — 230 45 Abs. 1 Nr. 2 BSG 2. 8.79 424 
141 m Abs. 1 BSG 17. 7.79 — 425 45 Abs. 2 BSG 26. 4.79 _ 281 141 n BSG 1. 3,78 Prof. Dr. 46 Abs. 2 BSG 28. 11. 78 15 
LSG Rheinland- Heinze 390 46 Abs. 2 Satz 2 BSG 20. 6. 79 385 145 Nr. 1 (1974) 10. 2.78 — 439 50 Abs. 3 BSG 16. 1.79 121 
151 Abs. 1 Pfalz 51 Abs. 1 BSG 28. 11. 78 16 BSG 15. 2.79 — 154 54 Abs. 4 BSG 29. 11. 78 17 
152 BSG 15. 2.79 — 154 Buchst, a 
155 LSG Schleswig- 29. 9. 78 — 397 58 Abs. 1 Satz 2 BSG 16. 1,79 • 121 
Holstein 65 BSG 20. 6. 79 . 385 155 Abs. 1 BSG 3. 12. 78 Dr. Leopold 73 69 BVerfG 14. 3. 78 Dr. Stier 112 
155 Abs. 1 BSG 29. 6. 79 — 505 69 Abs. 4 BSG 20. 6. 79 385 
156 LSG Schleswig- 29. 9.78 — 397 86 Abs. 1 Satz 1 BSG 26. 4. 79 — 281 
Holstein 86 Abs. 1 Satz 1 BSG 2. 8. 79 — 424 
157 (1974) LSG Rheinland- 10. 2.78 — 439 i . V. m. Abs. 2 
Pfalz Satz 1 
157 Abs. 2 BSG 10. 10. 78 Boehm 235 86 Abs. 2 BSG 28. 11. 78 16 
158 BSG 10. 10. 78 Boehm 235 86 Abs. 2 Satz 1 BSG 29. 11. 78 16 
158 BSG 16. 11. 78 — 11 93 Abs. 1 BSG 29. 11. 78 17 
158 Abs. 1 BSG 21. 3. 78 Dr. Leopold 73 93 Abs. 2 BSG 20. 6.79 381 
159 Abs. 2 BSG 29. 6.79 — 505 93 Abs. 2 BSG 2. 8. 79 469 
163 BSG 4. 4. 79 — 283 97 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
164 Abs. 2 BSG 22. 6. 79 — 322 98 a BSG 28. 11. 78 
16. 1. 79 
16 
168 BSG 8. 3.79 — 220 101 Abs. 1 Satz 2 BSG 121 
168 Abs. 1 Satz 1 BSG 12. 10. 79 — 504 105 BSG 26. 4. 79 280 
169 Nr. 1 BSG 30. 11. 78 — 273 107 BSG 26. 4. 79 280 
169 Nr. 1 BSG 30. 11. 78 — ^73 108 BSG 26. 4. 79 280 
181 b Abs. 1 BSG 8. 3.79 — 470 108 a BSG 26. 4. 79 280 
186 BSG 17. 7.79 — 426 108 c BSG 26. 4. 79 280 
186 a BSG 17. 7.79 — 426 109 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
Haushaltsstrukturgesetz AFG 
Art. 1 § 2 BSG 15. 2.79 — 154 
Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
(AVAVG) 
195 BSG . 11. 78 — 274 
Anordnung des Verwaltungsrates der Bundesanstalt für Arbeit 
zur Förderung der Arbeitsaufnahme i . d. F. vom 19. 12. 1969 
(AFdA) 
Gesetz über eine Altershilfe für Landwirte (GAL) 
1 Abs. 3 Satz 1 BSG 10. 5.79 
2 Abs. 1, 2 BSG 16. 3.79 — 14 BSG 24. 11. 78 — 14 Abs. 2 (1965) BSG 16. 3. 79 — 27 BSG 24. 11. 78 — 27 Abs. 1 BSG 15. 9.78 — 41 Abs. 1 BSG 24. 11. 78 — Buchst, d 
41 Abs. 1 LSG Rheinland- 27. 1.77 — Buchst, d i . d. 
F. v. 19. 12. 73 
Pfalz 
280 
328 
121 
221 
121 
18 
121 
34 
4 LSG Rheinland- 19. 3. 79 — 439 
Pfalz Gesetz über eine Krankenversicherung der Landwirte (KVLG) 
4 BSG 24. 11. 78 — 12 
Baubetriebs-Verordnung vom 19. 2. 1972 16 Abs. 2 
32 i . V. m. § 205 
BSG 
BSG 
2. 8. 79 
2. 8.79 z 
421 
421 
1 BSG 17. 7.79 — 426 RVO f67 1 Abs. 1 Nr. 1 BSG 17. 7.79 — 426 34 LSG Nieder- 12. 7.78 — 
Buchst, a sachsen 
1 Abs. 1 Nr. 1 BSG 5.12.78 — 71 35 LSG Nieder- 12. 7. 78 — 167 
Buchst, y sachsen 
2 BSG 17. 7.79 — 426 35 LSG Nieder-sachsen 17. 5.78 
— 167 
36 LSG Nieder- 12. 7.78 — 167 
Arbeitserlaubnis-Verordnung vom 2. 3. 1971 41 Satz 1 
sachsen 
BSG 24. 11. 78 _ 17 
2 Abs. 1 Nr. 1 BSG 2.10.79 — 512 49 Abs. 1 Satz 1 BSG 16. 3.79 — 321 
2 Abs. 5 BSG 19. 6.79 — 329 Abs. 2 
65 Abs. 3 Satz 3 BSG 24. 11. 78 — 12 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AUG) 
BSG 22. 3. 79 — 
BSG 22. 3. 79 — 
Art. 1 § 2 Abs. 2 
Satz 1 
§ 3 Abs. 1 Nr. 3 
u. 5 
282 
282 
Anordnung des Verwaltungsrates der Bundesanstalt für Arbeit 
über individuelle Förderung der beruflichen Fortbildung und 
Umschulung (AFuU) vom 1. 1. 1972 
11 Abs. 7 LSG Rheinland- 31. 7. 78 
Pfalz 
ABM-Anordnung vom 2. 5. 1975 i. d. F. der 2. Änderungs-
anordnung vom 16. 12. 1976 
23. 1. 79 — 1—3 LSG Nieder-sachsen 
290 
439 
Winterbauanordnung des Verwaltungsrates der Bundesanstalt 
für Arbeit vom 4. 7. 1972 
8 Abs. 1 Nr. 1 BSG 14.11.78 — 
Gesetz über Konkursausfallgeld vom 17. 7. 1974 
Art. 3 § 1 BSG 1.12. 78 — 
18 
230 
Reichsknappschaftsgesetz (RKG) 
20 BSG 29. 6.78 Dr. Meydam 24 
Gesetz über die Errichtung einer Zusatzversorgungskasse für 
Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft (ZVALG) 
14 Abs. 4 Nr. 1 BSG 
Lohnfortzahlungsgesetz (LFG) 
1 LSG Schleswig-
Holstein 
Bundeskindergeldgesetz (BKGG) 
24. 11.78 — 
1.76 — 
121 
290 
1 Abs. 1 BSG 26. 7.78 — 470 
2 Abs. 1 Nr. 6 BSG 28. 6.79 — 386 
2 Abs. 1 Nr. 7 LSG Schleswig- 28. 1.78 — 356 
Holstein 
2 Abs. 2 Satz 1 LSG Nieder- 26. 9.78 —. 356 
Nr. 1 sachsen 
2 Abs. 2 Satz 1 BSG 6. 12. 78 — 230 
Nr. 5 
2 Abs. 2 Nr. 4 BSG 30. 4.79 — 386 
2 Abs. 3 Nr. 4 BSG 30. 4. 79 — 386 
2 Abs. 5 i . d. F. BSG 26. 10. 78 — 122 
vor dem 8. Än 
derungsges. 
vom 14.11. 78 
2 Abs. 5 Satz 2 BSG 6. 12. 78 — 230 
Nr. 1 Buchst. 
a—c, Abs. 6 
3 Abs. 2—4 BSG 28^  6.79 — 386 
i . d. F. ab 
1. 1. 1975 
3 Abs. 3 Satz 2 LSG Nieder- 15. 3.79 — 527 
Sachsen 
16 
ZU § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
8 BSG 28. 6.79 386 
12 Abs. 4 L G Osnabrück 25. 5.78 Prof. Dr. 
Thieme 484 
25 Abs. 2 Nr. 1 BSG 25. 1. 79 — 231 45 Abs. 4, 6 BSG 28. 6. 79 — 386 
Fremdrentengesetz (FRG) 
1 i . V. m. BSG 31. 1. 79 — 225 
§§ 14—16 
5 Abs. 1 Nr. 2 BSG 26. 10. 78 — 118 
Buchst, a 
6 BSG 26. 10. 78 — 118 
12 Abs. 1 LSG Nordrhein- 23. 11. 76 — 291 
Westfalen 
13 LSG Nordrhein- 23. 11. 76 — 291 Westfalen 
15 BSG 24. 11. 78 — 120 
15 BSG 31. 1.79 — 152 
15 BSG 15. 3. 79 — 227 
15—17 BSG 27. 9. 79 — 509 16 BSG 31. 1.79  152 
16 BSG 15. 3.79 — 227 16 BSG 4. 10. 79 — 510 
19 Abs. 2 BSG 31. 10. 78 — 19 22 LSG Rheinland- 24. 4. 78  167 
Pfalz 
22 BSG 20. 12. 78 — 224 22 Abs. 1 BSG 31. 1.79 — 152 
Gesetz zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts 
in der Soz.Vers. (WGSVG) 
10 BSG 1. 2. 79 278 
10 BSG 4. 4. 79 — 465 10 Abs. 1 Satz 3 BSG 10. 5. 79 — 280 10 a Abs. 2 BSG 10. 5.79 — 280 14 Abs. 2 BSG 4.10.79  • 510 
14 Abs. 2 Satz 1 BSG 14. 3.79 — 325 
Bundesentschädigungsgesetz (BEG) 
1 BSG 29. 5.79 327 
2 BSG 4. 4.79 — 465 
Rehabilitations-Angleichungsgesetz (RehaAnglG) 
1 Hess. LSG 19. 4.78 355 
3 LSG Schleswig- 23. 1.78 — 290 Holstein 
5 BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 
5 Abs. 2 BSG 30. 8.79 — 466 
5 Abs. 2 BSG 30. 8. 79 — 467 6 BSG 12. 9.78 Scheerer 431 
9 LSG Schleswig- 23. 1.78 — 290 Holstein 
9 Abs. 1 BSG 30. 8. 79 — 466 
9 Abs. 1 BSG 30. 8.79 — 467 
10 BSG 12. 9.78 Scheerer 431 
12 BSG 29. 6.78 Dr. Meydam 24 
12 BSG 12. 9. 78 Scheerer 431 
12 Nr. 2 BSG 7. 6.79 — 463 13 BSG 12. 9.78 Scheerer 431 
20 BSG 29. 6. 78 Dr. Meydam 24 
Gesetz zu Art. 131 GG 
74 Abs. 3 BSG 27. 4.79 — 422 
ZU § Entscheidg. des Datum. Anmerk. y. Seite 
20 BSG 10. 5.79 466 
20 Abs. 1 u. 3 LSG Baden- 6. 9.77 Prof. Dr. 
Württemberg Gitter 167 
20 Abs. 1 LSG Nieder- 15. 3.78 — 397 sachsen 
20 Abs. 1, 3 BSG 29. 3. 78 Prof. Dr. 
v. Maydell 516 
20 Abs. 1 BSG 31. 5.79 — 327 20 Abs. 1 BSG 12. 10. 79 — 511 20 Abs. 3 BSG 14. 9. 78 — 13 28 Abs. 1 LSG Nieder- 15. 3.78 — 397 sachsen 
28 Abs. 1 Satz 1 BSG 12. 10. 79 — 511 100 Abs. 1 BSG 29. 11. 78 — 17 101 Abs. 1 Satz 2 BVerfG 9. 5.78 Prof. Dr. 
Grunsky 213 
103 Abs. 1 BSG 31. 10. 78 Prof. Dr. 
Meyer 345/306 
103 Abs. 1 BSG 31. 10. 78 Dr. Bross 472 
103 Abs. 1 BSG 12. 9. 79 — 512 116 Abs. 2 BSG 28. 9.78 — 70 120 BSG 16. 11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
120 Abs. 1 Satz 4 BSG 16. 11. 78 — 11 
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 
119 BSG 4. 4.79 279 
119 BSG 19. 6.79 — 383 130 BSG 1. 2.79 Prof. Dr. 
Redeker 479 
143 BSG 4. 4.79 — 279 187 Abs. 1 BSG 8. 3.79 — 470 242 BSG 14. 11. 78 — 18 242 BSG 30. 11. 78 — 65 242 BSG 1. 2.79 Prof. Dr. 
Redeker .479 
242 BSG 11. 10. 79 — 507 242 BSG 12. 10. 79 511 
404 BSG 26. 4.79 — 278 419 BGH 22. 6. 78 Dr. Roidl 352 
61 BAG 20. 10. 77 Prof. Dr. Seiter 162 
u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 
812 BSG 15.12. 77 Prof. Dr. 
Jülicher 19 
812 BGH 30. 3.78 Prof. Dr. 
Birk 350/302 
839 BGH 26. 5.77 Prof. Dr. Müller 240 
844 BSG 19. 5.78 Dr. Wicken-
hagen 123 
1606 Abs. 3 BSG 19. 5.78 Dr. Wicken-
hagen 123 
1612 LSG Nieder- 15. 3.79 — 527 sachsen 
2058 BGH 30. 3.78 Prof. Dr. 
\ 
Birk 350/302 
Einführungsgesetz zum BGB (EG BGB) 
Art. 14 Abs. 2 BSG 14. 3. 79 325 
Art. 17 BSG 31. 1.79 — 225 Art. 17 BSG 31. 1.79 Prof. Dr. Dr. 
h. c. Beitzke 519 
Art. 17 BSG 14. 3.79 — 325 Art. 19 BSG 19. 5.78 Dr. Wicken-
hagen 123 
Codice Civile 
441 Abs. 1 BSG 19. 5.78 Dr. Wicken-
hagen 123 
Grundgesetz (GG) 
3 BVerfG 6. 6. 78 34 
3 BSG 8. 3. 79 — 462 
3 BSG 10. 5. 79 — 466 
3 BSG 31. 5. 79 — 327 
3 BSG 29. 6. 79 504 
3 BSG 26. 7. 79 — 465 
3 Abs. 1 LSG Baden- 6. 9. 77 Prof. Dr. 
Württemberg Gitter 167 
3 Abs. 1 BVerfG 1. 2. 78 Prof. Dr. 
Schnapp 416 
3 Abs. 1 BVerfG 14. 3. 78 Dr. Stier 112 
3 Abs. 1 LSG Nieder- 15. 3. 78 . — 397 
sachsen 
3 Abs. 1 BVerfG 27. 9. 78 Prof. Dr. 
Rüfner 267 
3 Abs. 1 BSG 26. 10. 78 — 122 
3 Abs. 1 BSG 24. 11. 78 — 121 
3 Abs. 1 BSG 29. 11. 78 — 17 
3 Abs. 1 BSG 30. 11. 78 — 272 
3 Abs. 1 BSG 6. 12. 78 — 230 
3 Abs. 1 BSG 9. 5. 79 — 330 
3 Abs. 1 BSG 2. 10. 79 — 511 
3 Abs. 2 BSG 31. 1. 79 — 225 
6 BSG 31. 5. 79 — 327 
6 Abs. 1 BVerfG 14. 3. 78 Dr. Stier 112 
12 Abs. 1 BSG 22. 3. 79 — 282 
14 BSG 15. 12. 77 Prof. Dr. 
Jülicher 19 
14 BSG 10. 5. 79 — 466 
19 Abs. 4 BSG 22. 2.79 — 154 
19 Abs. 4 BSG 9. 5. 79 — 330 
20 BSG 16. 11. 78 Prof. Dr. Starck 331 
20 BSG 9. 5. 79 — 330 
Zivilprozeßordnung (ZPO) 
104 Abs. 1 Satz 2 SG Mainz 1. 12. 78 356 
114 LSG Rheinland- 10. 4. 79 —, 527 
Pfalz 
164 i . d. F. vom LSG Rheinland- 21. 2. 78 — 86 
20. 12. 1974 Pfalz 
164 Abs. 1 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 
Holstein 
165 LSG Schleswig- 24. 2. 78 Dalichau 34 
Holstein 
287 BSG 26. 10. 78 — 118 
318 BSG 14. 12. 78 — 72 
404 Abs. 1 LSG Schleswig- 8. 6. 77 — 34 
Holstein 
543 BSG 9. 5. 79 — 328 
543 i . d. F. des BSG 9. 7. 79 — 471 
Ges. zur Ver-
einfachung u. 
Beschleunigg. 
; gerichtl. Ver1, 
fahren 
551 BSG 27. 6. 78 Dr. Zeihe 428 
722 BSG 31. 1. 79 Prof. Dr. Dr. 
h. c. Beitzke 519 
724 LSG Rheinland- 24. 4. 78 — 167 
Pfalz 
795 Satz 1 LSG Rheinland- 24. 4. 78 — 167 
Pfalz 
850 c LSG Nieder- 13. 2. 79 — 439 
sachsen 
850 d L G Osnabrück 25. 5. 78 Prof. Dr. 484 
Thieme 
850 d LSG Nieder- 13. 2. 79 — 439 Sachsen 
17 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) 
13 BGH 30. 3. 78 Prof. Dr. 
Birk 350/302 
13 LSG Rheinland- 24. 4. 78 — 167 Pfalz 
13 BGH 22. 6. 78 Dr. Roidl 352 
Vergleichsordnung i . d. F. vom 1. 4. 1935 
19 Abs. 1 LSG Rheinland- 21. 2. 79 — 527 Pfalz 
Konkursordnung (KO) 
6 Abs. 2 LSG Schleswig- 28. 8. 78 — 355 Holstein 
59 Abs. 1 Nr. 3 BSG 17. 7. 79 — 426 Buchst, a 
61 Abs. 1 Nr. 1 LSG Schleswig- 28. 8. 78 — 355 Buchst. e Holstein 
76 BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 127 
107 BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 127 
107 Abs. 1 (1898) LSG Rheinland- 21. 2. 79 — 527 Pfalz 
108 BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 127 
111 BSG 20. 10. 77 Dr. Hess 127 
Verwaltungsgerichtsordnung (VGO) 
40 Abs. 1 Satz 1 BSG 22. 2. 79 — 154 123 Hess. LSG 23. 3. 79 — 484 
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 
90 - BSG 19. 12. 78 67 
130 BSG 16. 11. 78 — 12 130 BSG 8. 2. 79 — 152 
Kündigungsschutzgesetz (KSchG) 
18 BSG 5. 12. 78 — 71 
Einkommensteuergesetz (EStG) 
2 Abs. 1 Nr, 7 BSG 22. 6. 79 — 322 
i . V. m. 
§ 22 Nr. 1 a 
Einführungsgesetz zum Einkommensteuerreformgesetz 
Art. 27 Nr. 20 BSG 
42 BSG 
Art. 50 Abs. 2 BSG 
1. 
30. 
1. 
12. 78 
5. 78 
12. 78 
Dr. Martens 
230 
75 
230 
Bundesbeamtengesetz (BBG) 
42 BAG 20. 10. 77 Prof. Dr. Seiter 
u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 162 
Ausländergesetz vom 28. 4. 1968 
28 BSG 6. 12. 78 230 
Rechtsanwaltsgebührenordnung (BRAGebO) 
116 BSG 
116 Abs. 2 SG Mainz 
121 BSG 
128 BSG 
28. 
1. 
28. 
28. 
11. 78 
12. 78 
11. 78 
11. 78 
Dr. Schmidt 
Dr. Schmidt 
Dr. Schmidt 
387 
356 
387 
387 
Satzung der Barmer Ersatzkasse 
5 Abs. 1 BSG 6. 12. 78 — 66 Buchst, a 
Schulordnungsgesetz Rheinland-Westfalen vom 8. 4. 1952 
BSG 12. 7.79 — 382 
VO über die Ausbildung der 2. staatl. Prüfung für die Lehr-
ämter an Grund- und Hauptschulen, an Realschulen und Son-
derschulen im Land Niedersachsen vom 26. 1. 1977 
LSG Nieder- 27. 2. 79 — 439 
Sachsen 
Gesetz über die Einführung der Pflichtversicherung für Kraft-
fahrzeughafter (PflVG) 
3 Nr. 1 BGH 7. 11. 78 Prof. Dr. Frhr. 
Marschall 
v. Bieberstein 394 
Bundesversorgungsgesetz (BVG) 
1 Hess. LSG 8. 3. 77 — 397 
1 BSG 31. 5.79 — 427 
1 Abs. 1 LSG Rheinland- 31. 1. 78 — 131 
Pfalz 
1 Abs. 2 b U. c Hess. LSG 5. 9. 78 — 397 
2 LSG Nieder- 15. 12. 78 — 355 
Sachsen 
4 Abs. 1 LSG Rheinland- 20. 12. 77 — 291 
Buchst, c Pfalz 
9 LSG Rheinland- 31. 1. 78 — 131 
Pfalz 
10 Abs. 2 BSG 31. 5. 79 — 427 
11 a Abs. 3 BSG 1. 12. 78 — 227 
14 BSG 18. 5. 78 Mengert 155 
18 BSG 1. 12. 78 — 227 
18 a Abs. 1 BSG 1. 12. 78 — 122 
18 c LSG Nordrhein- 18. 8. 78 — 356 
Westfalen 
18 c Abs. 6 S. 2 BSG 31. 10. 78 — 122 
19 BSG 1. 12. 78 — 122 
20 BSG 1. 12. 78 — 228 
24 Abs. 1 BSG 1. 12. 78 — 227 
26 Abs. 3 Nr. 4 LSG Nieder- 31. 10. 78 — 355 
Sachsen 
28 Abs. 1 BSG 1. 12. 78 — 227 
30 BSG 1. 12. 78 — 228 
30 Abs. 1 BSG 15. 3. 79 — 228 
30 Abs. 1 BSG 15. 3. 79 — 228 
30 Abs. 1 BSG 15. 3. 79 Dr. Henke 522 
30 Abs. 1 Satz 1 BSG 9. 7. 79 — 470 
30 Abs. 2 BSG 9. 5. 79 — 328 
30 Abs. 3 u. 4 BSG 15. 12. 77 Sprankel 27 
30 Abs. 3 u. 4 BSG 1. 12. 78 — 227 
30 Abs. 3 U. 4 BSG 24. 1.79 — 122 
30 Abs. 3 u. 4 BSG • 31. 5. 79 — 427 
30 Abs. 3—5 BSG 1. 12. 78 — 227 
32 BSG 24. 1. 79 — 122 
33 BSG 24. 1.79 — 122 
33 BSG 16. 3.79 — 229 
33 b LSG Nordrhein- 19. 10. 78 — 398 
Westfalen 
35 Abs. 1 BSG 9. 7.79 — 470 
37 BSG 16. 3. 79 — 229 
38 BSG 15. 3. 79 — 329 
42 Abs. 1 Satz 1 BSG . 16. 3. 79 — 229 
44 i . d. F. vor u. BSG 15. 3. 79 — 228 
nach dem 5. 
Änd.Ges. vom 
6. 6.1956 
48 BSG 15. 3. 79 — 329 
62 BSG 31. 5. 79 — 427 
62 Abs. 1 (1966) LSG Nordrhein- 10. 1. 79 — 527 
Westfalen 
64 Abs. 1 (1966) LSG Nordrhein- 10. 1. 79 — 527 
Westfalen 
81 b BSG 31. 10. 78 — 122 
89 BSG 31. 5.79 — 427 
Fünftes Anpassungsgesetz KOV vom 18. 12. 1973 
Art. 2 Abs. 1 S. 1 BSG 16. 3. 79 — 229 
Zulassungsordnung der Ärzte 
29 Abs. 4 
51 
LSG Saarland 
LSG Saarland 
17. 5. 78 
17. 5. 78 
Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) 
17 Abs. 2 BSG 24. 4. 79 
243 
243 
277 
Verwaltungsvorschriften zum B V G 
Nr. 1 zu § 1 LSG Rheinland- 31. 1. 78 — 
Pfalz 
Nr. 2 zu § 4 LSG Rheinland- 20.12. 77 — 
Satz 4 Pfalz 
Nr. 3 d zu § 11 a BSG 1.12. 78 — 
131 
291 
227 
Bundespflegesatz-VO (BPflVO) 
BSG 
BSG 
24. 4.79 — 
24. 4. 79 — 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
2 Abs. 2 Nr. 4 BSG 1 
277 
277 
35 BSG 
2. 79 Prof. Dr. 
Redeker 479 
2. 2.78 Dr. jur. habil. 
Ruland 339 
Durchführungsverordnung zu § 30 Abs. 3 und 4 B V G 
3 Abs. 4 
3 Abs. 6 
4 Abs. 5 
5 
6 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
BSG 
31. 5. 79 
1. 12. 78 
24. 1.79 
1. 12. 78 
1. 12. 78 
Durchführungsverordnung zu § 33 B V G 
1 Abs. 2 Satzl 
Abs. 3 Nr. 8 BSG 16. 3.79 — 
427 
227 
122 
227 
227 
229 
18 
Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite Zu § Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 
4 Abs. 2 
9 (1974) 
BSG 
BSG 
16. 
24. 
3.79 
1. 79 
Soldatenversorgungsgesetz (SVG) 
81 Abs. 3 Nr. 4 LSG Rheinland- 20. 12. 77 
Pfalz 
81 Abs. 4 Ziff. 2 LSG Nordrhein- 24. 11. 78 
Westfalen 
229 
122 
291 
34 
3 Abs. 3 
3 Abs. 4, ( 
12 
19 
45 Abs. 2 
BSG 
BSG 
B A G 
B A G 
BSG 
15. 3.79 
9. 5.79 
20.10. 77 
Dr. Henke 
Prof. Dr. Seiter 
u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 
20.10. 77 Prof. Dr. Seiter 
u. Wiss. Mitarb. 
Heuberger 
31. 5.79 — 
522 
330 
162 
162 
427 
Verwaltungsvorschriften zum Soldatenversorgungsgesetz 
Nr. 7 zu § 81 LSG Rheinland- 20.12.77 — 291 
Pfalz 
Verwaltungsverfahrensgesetz der Kriegsopferversorgung 
(Vfg-KOV) 
7 LSG Rheinland- 31. 1. 78 — 131 Pfalz 
24 (1976) LSG Nordrhein- 10. 1. 79 — 527 Westfalen 
40 Hess. LSG 8. 3. 77 — 397 
40 LSG Nordrhein- 21. 3. 79 — 484 Westfalen 
40 Abs. 1 BSG 15. 3. 79 — 228 
47 BGH 22. 6. 78 Dr. Roidl 352 
Ehegesetz (EheG) 
1 Abs. 2 BSG 29. 3.78 Prof. Dr. 
v. Maydell 516 
15 a Abs. 1 BSG 29. 3.78 Prof. Dr. 
v. Maydell 516 
58 a.F. BSG 31. 5. 79 — 327 58 BSG 20. 6.79 — 385 60 a.F. BSG 16. 3. 79 — 229 
Wehrgesetz vom 21. 5. 1935 (RGBl. I S. 609) 
8 Abs. 4 LSG Nieder- 15. 12. 78 355 
sachsen 
22 Abs. 2 LSG Nieder- 15. 12. 78 355 
sachsen 
23 LSG Nieder- 15. 12. 78 — 355 Sachsen 
Schwerbehindertengesetz (SchwbG) 
1 BSG 15. 3. 79 Dr. Henke 522 
1 BSG 26. 7. 79 — 464 
3 i . d. F. vom LSG Rheinland- 7. 3. 78 — 86 
14. 6. 1976 Pfalz 
3 Abs. 1 u. 3 BSG 15. 3. 79 — 228 
3 Abs. 3 BSG 15. 3. 79 — 228 
Allgem. Kriegsfolgegesetz vom 5. 11. 1957 
BSG 12. 10. 79 
Berufsbildungsgesetz 
14 BSG 29. 5. 79 — 
511 
423 
19 
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Hochschullehrerstellen und wissenschaftlicher Nachwuchs 
auf dem Gebiet des Sozialrechts 
V o n Professor D r . H a n s F . Zacher, München 
Die Anfrage zweier juristischer Fakultäten, ob C 3-Stel-
len für Sozialrecht überhaupt besetzbar seien, gaben 
dem Verfasser im Herbst 1978 Anlaß, die Fakultäten/ 
Fachbereiche in der Bundesrepublik, an denen Juristen-
ausbildung getrieben wird (nicht also auch z. B. die Ge-
samthochschule Bamberg, an der gleichwohl eine C 4-
Stelle für Sozialrecht besteht) und die Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften in Speyer danach zu befra-
gen, welche Hochschullehrerstellen ausschließlich oder 
u. a. dem Sozialrecht (dem Recht der sozialen Sicherheit, 
dem Sozialversicherungsrecht o. ä.) gewidmet sind, wel-
che habilitierten Personen sonst für das Fach (und also 
auch für eventuelle Besetzungen) zur Verfügung stehen 
und in welchem Umfang wissenschaftlicher Nachwuchs 
für das Sozialrecht heranreift. Das Ergebnis — nach dem 
Stand vom Dezember 1978 — ist nachfolgend wiederge-
geben1). 
') Bei der Ausführung und Auswertung der Umfrage sowie bei 
der Herstellung der Übersichten hat Frau Akad. Rätin Marion 
Friedrich-Marczyk wertvolle Mitarbeit geleistet. 
Es stehen für den Bereich des Sozialrechts-folgende Hoonschullehrerstellen zur Verfügung: 
1. Allein für das Sozialrecht* 
C4 C3 C7 rtenaue Widmina 
2. In Verbindung mit anderen Fächern 
C4 ?3 c? Genaue Widmung besetzt Erläuterungen 
Privatrecht 
üffentl . Recht 
C2/C3 Steller» Die Stellen sino 
nach Möglichkeit trotz f ehlender 
Widmung ff. Sczialrechtl.zu bes. 
Zivilrecht, insbes. 
Arbelts-u.Sozialr. 
Sozialrecht 
_>f fentl. flecht, Staats-
u. Verwaltungsrecht mit 
bes.Betonung des Sozial-
BUrgerl. Recht, 
Handelsrecht, Wirt-
schaftsrecht, Ar-
beitsrecht u.Recht 
der' soz. Sicherheit 
Arbeits- und Sozial-
recht mit Schwerpunk: 
Arbeitsrecht 
Rechtswissenschaft m 
Schwerpunkt Sozial-
u. Arbeitsrecht 
Studiengang 
Juristen-
ausbildung 
Fachbei; 5* 
Eriangen-
Nürnberg Sozialrecht de facto auf Grund der Be-
dürfnisse d. Fakultät mit d. 
Bürgerlichen Recht verbunden. 
Verhältnis ca. 2(BGB) : 1 «SozWi 
Allein für das Sozialrecht 
C4 C3 C2 genaue Widmung 
2. In Verbindung mit anderen Fachern 
C4 C3 C2, Genaue Widmung besetzt Erläuterungen 
Freiburg Sozialversicherungs-
recht 
nein, für SS 79 
zu erwarten 
Arbeitsrecht,Sozial-
versicherungsrecht 
Sozialpolitik 
C4-Lehrstuhl wird de facto 
genutzt als Lehrstuhl für 
bürgerliches Recht und 
Arbeitsrecht 
Ben. Recht, Bürgerl. 
Recht, Arbeits- u. 
Sozialrecht 
Widmung ist jeweils, auf 
Person zugeschnitten 
uffentl. Recht 
BUrgerl.Recht, Ver-
sicherungsrecht , 
Handelsrecht 
Bürgerliches Recht, 
Versicherungsrecht, 
Rechtsvergleichung 
Privat-u. Sozialversicherungs-
recht wird seit 1919 im 
Seminar für Versicheruncswirt-
schaft betrieben 
öffentliches Recht 
(einstufige 
Jur. Ausb.) 
In der Ausschreibung wird 
van Bewerber die Fähigkeit'u. 
Bereitschaft erwartet, das 
Sozialrecht in Forschung u. 
Lehre zu vertreten 
Recht der sozialen 
Sicherung 
Heidelberg Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht u. 
intematJPrlvätR 
') Die Gesamthochschule Bamberg bleibt unberücksichtigt, da 
dort keine allgemeine Juristenausbildung stattfindet. Die Uni-
versität Passau wurde zunächst ausgespart, da dort der Be-
trieb erst aufgenommen wurde. 
*) Der Fachbereich 6 der Universität Bremen bleibt ebenfalls 
unberücksichtigt, da dort keine allgemeine Juristenausbildung 
stattfindet. 
Es sind habil. Hochschullehrer auf den Gebiet zu erwartende Habilitationen 
des Sozialrechts tatig, die keine der vorge- u.a. iir Sozialrecht 
nannten Stellen innehaben. Genaue Qualifikation 1978/79 1980/81 ergänzende Bemerkungen 
1 
Es sind noch 3 Hochschullehrer ge-
legentlich im Sozialrecht tät ig 1 Lehrauftrag 
1 
Zivilrecht, Arbeits-
recht, Sozialrecht u. 
Rechtssoziologie 
2 Lehraufträge 
2 
(1979/80) 
(2) 
noch unsicher 
Es sind habil. Hochschullehrer auf dem Gebiet zu erwartende Habilitationer 
des Sozialrechts t."tic, die !-eire*cr »•erry» «..»». <m Si-mjair«***. 
1 Honorarprofessor. Im übrigen 
wird der Unterricht Im Sozial-
recht von Professoren des 
öffentlichen Rechts dargestellt 
1 
(nur ganz am Rande) 
1 1 Honorarprofessor 
1 C4-Professor (öffentl. Hecht und Vertmltungsrecht) 
1 
1 C 4-Professor (öffentliches Recht und Ver-
waltungswissenschaft) 
nehrere. Lehrauf träge; u.a. 
1 C 4-Professor für Soziologie 
1 Lehrauftrag 
Es stehen für den Bereich des Sozialrechts folgende Hochschullehreretellen zur Verfügung: 
Kiel 
1. 
C4 
AI 
C3 
Lei 
C2 
n für das Sozialrecht 
genaue Widmunc 
2. In Ve 
besetzt C4 C3 C2 
rbindung nsit anderer. 
... Genaue Widmung be 
Fächern 
setzt LTläuteruncren 
Köln 
1 Sozialrecht, 
'.ivilrecht 
ja 
Zusätzlich ist ar, cer Uri Köln 
ein Forschungsinstitut Sozial-
recht Vorländer 
Konstanz 
1 
Bürgerliches Eecht; )a 
Mainz 
Mannheim 
Marburg 
1 
Verfahrensrecht > 
Sirgerl. Recht, 
tendels-u. Wirtsch. -
recht, Rechtsin-
Eonrotik, Sozial R 
ja 
München 1 Jffentl. Recht, insbes 'erfassungsrecht u. 
SoziaIE ja 
Munster 1 öffentl.Recht unter Berücksichtig, des 
Sozialrechts 
ja 
Regensburg 
1 Arbeits- und Sozial- ja 
Saarbrücken 1 Jffentliches Recht nein Widmung ergibt sich allein 
a,Berufungsliste.Bes. Kid», 
d. Lehrstuhls ist nicht vor-
gesehen 
Speyer 1 
öffentl.Recht, ins-
xs. Wirtschaftsver-
«altungs- u.SozialK 
ja 
Ls stehen filr den Bereich des Sozialrechts folgende IJcchschullehrerstellen zur. Verfügung: 
.Allein für das Sozialrecht In Verbindung mit anderen rächem 
Erläuterungen 
Trier 1 Jffentl. Recht, 
Sozialrecht und 
Rechtsphilosophie 
ja 
Tübingen 
Kürzburg 
Zusammenfassung der Ergebnisse 
1 . Hochschullehrerstellen auf dem Gebiet des Sozial-
rechts2) 
Hoch- besetzt vakant Hoch- besetzt vakant 
schul- schul-
iehrer- lehrer-
st eilen stellen 
allein i . V. m. 
für ande-
Sozial- ren 
recht Fä-
chern 
C4 2 2 — 14 11 3 
C3 4 2 2 2 1 1 
C2 
insgesamt: 6 4 2 21 16 5 
Ls sind habil. Kochschullehrer auf dem Gebiet 
«es Soziairechts tä t ig , die keine der vorge-
zu erwartende Habilitationen 
u.a. im Sozialrecht 
1 Honorarprofessor 
1 Lehrauftrag," * 
1 Lehrauftrag 
1 Honorarprofessor 
C4-Professor für öffentliches Recht 
1 Privatdozent mit venia für Sozialrecht 
1 Privatdozent mit gelegentl. Tätigkeit 
auf dem Gebiet des Sozia irechts 
0 
er 
ÖS o 
§• 
CO 
8-
"4 
3-
P 
3-
P 
I 
Es sind "habil. Hochschullehrer auf dar. Gebiet 
des Sozialrechts t ä t i g , die keine der vorge-
nannten Stollen innehaben. Genaue C^alifDcation 
zu erwartende fr 
u.a. im SoziaIi 
1978/79 
labilitationen 
echt 
1980/81 ergänzende Benerkungen 
Gelegentlich, aber sehr selten, 
Veranstaltungen von Inhabern Staats-
recht!. Lehrstuhle 
1 Lehrauftrag 
1 
(1979/80) 1 C 4-Professoi emeritiert) 
3. 
Darüber hinaus nehmen weitere Hochschullehrer an 
der Lehre des Sozialrechts teil, die keine der oben 
genannten Stellen innehaben; darunter die unter 3. 
genannten Privatdozenten. 
Der Versuch, eine Summe zu bilden, wäre hier jedoch 
irreführend. 
Ferner werden 4 aktive Honorarprofessoren erwähnt. 
An 6 Fakultäten wird Sozialrecht, soweit ersichtlich, 
ausschließlich durch Lehrbeauftragte betreut. 
Privatdozenten ohne eine der vorgenannten Stellen: 
mit venia — unter anderem — auf dem Gebiet 
des Sozialrechts: 1 
ohne spezielle venia auf dem Gebiet des Sozial-
rechts, aber mit gelegentlicher Betätigung auf 
dem Gebiet des Sozialrechts: 1 
2) Sozialrecht steht hier auch für „Recht der sozialen Sicherheit" 
und "Sozialversicherungsrecht". 
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4. Z u erwartende H a b i l i t a t i o n e n jeweils unter anderem 
im Sozialrecht: 
1978/1979 (1979/1980) 1980/1981 
3 3 2 (+ 2 als über die nor-
malen Vorbehalte 
hinaus „unsichere") 
Habilitationen ausschließlich im Sozialrecht sind bis 
1981 nicht zu erwarten. 
Anfragen, Antworten und Übersicht sind mit erheblichen 
Unsicherheiten belastet. Die Verbindungen, in die So-
zialrecht eingebettet ist, sind sehr vielfältig (auch über 
die beiden Grunddimensionen, einerseits öffentl iches 
Recht, andererseits Arbeitsrecht und Bürgerliches Recht 
hinaus). Schwierig abzugrenzen ist auch, ob eine Stelle 
als dem Sozialrecht gewidmet angesehen werden soll, 
wenn sie etwa (ausschließlich oder u. a.) dem Versiche-
rungsrecht gewidmet ist und der Inhaber sie auf das 
Sozialversicherungsrecht erstreckt, oder ob dann das so-
zialrechtliche Interesse des Stelleninhabers nur in der 
Rubrik für die zusätzlich sozialrechtlich tätigen Lehr-
personen zum Ausdruck kommen soll. Völlig aussichts-
los ist es, zu evaluieren, in welchem Umfang eine Stel-
lenbesetzung und die Aktivitäten eines Stelleninhabers 
einer unter anderem sozialrechtlichen Widmung wirk-
lich entsprechen. Eine verfeinerte Aufklärung und Dar-
stellung wurde insofern unterlassen. Vollends außer Be-
tracht blieb der effektive Inhalt und Umfang des sozial-
rechtlichen Lehrangebots5). Für eine erste Orientierung 
über Stellen und Nachwuchs dürfte das Vorstehende 
gleichwohl genügen. 
Das Ergebnis der Umfrage läßt viele Interpretationen 
und Beobachtungen zu. Herausgegriffen seien hier die 
folgenden: 
— Die Stellen, in denen Sozialrecht mit anderen Fächern 
verbunden ist, überwiegen bei weitem die Stellen, die 
allein dem Sozialrecht gewidmet sind. Insgesamt scheint 
diese Mischung wünschenswert 6 ) . Im allgemeinen ver-
mittelt die Verbindung des Sozialrechts mit anderen F ä -
chern wichtige Impulse nach beiden Seiten. Angesichts 
der sich stets ausweitenden und vor allem verändernden 
Stoffmasse und der großen Bedeutung des Sozialrechts 
ist es aber auch wünschenswert, daß wenigstens einige 
Hochschullehrerstellen auch ausschließlich dem Sozial-
recht gewidmet sind. 
— Beim wissenschaftlichen Nachwuchs kommt Sozial-
recht nur in Verbindung mit anderen Fächern vor. A n -
gesichts der vorhandenen Stellen ist dies jedenfalls 
„strategisch" richtig. Auch wissenschaftlich muß dieser 
Praxis prinzipiell zugestimmt werden7). Eine zu frühe 
Verengung des Blicks auf das Sozialrecht kann sowohl 
dem Wissenschaftler als auch seiner Sozialrechtswissen-
schaft schaden. Jedoch ist vor einer Überforderung mit 
weiteren Fächern nicht weniger zu warnen. Mehr und 
mehr muß das Sozialrecht davon befreit werden, in Ha-
bilitationen nur als „Nebenfach" vorzukommen8). Es muß 
jedenfalls zu einem potentiell „tragenden" Habilitations-
fach entwickelt werden. 
— Während bei den Hochschullehrerstellen, die Sozial-
recht in Verbindung mit anderen Fächern ausweisen, die 
C 4-Professuren weit überwiegen, überwiegen bei den 
ausschließlich dem Sozialrecht gewidmeten Professuren 
die C 3-Professuren9). Der traditionelle Gedanke des 
Extraordinariats für ein „kleines Fach" scheint hier 
nachzuwirken. Genau besehen ist dies jedoch kein Weg, 
sondern eine Sackgasse. Wer sollte diese C 3-Stellen oh-
ne genügende Aussicht auf eine spätere Berufung auf 
eine C 4-Stelle einnehmen? Sollten die Fakultäten hier 
„schmale" Leute für „schmale" Stellen habilitieren? Ist 
dem Sozialrecht mit solchen „schmalen" Leuten wirklich 
gedient? Gegenüber der gegenwärtig sich abzeichnenden 
Entwicklung muß dringend gefordert werden, daß die 
allgemeine Relation von C 4 zu C 3-Stellen auch bei den 
Stellen eingehalten wird, die ausschließlich oder u. a. 
dem Sozialrecht gewidmet sind. 
— Es ist zu wenig wissenschaftlicher Nachwuchs da, um 
die sozialrechtlichen Stellen zu besetzen. Das Sozialrecht 
ist für den wissenschaftlichen Nachwuchs nicht attrak-
tiv. Angesichts seiner Schwierigkeit, seines Dickichtcha-
rakters, seiner ständigen Veränderung usw. ist es außer-
ordentlich schwer, auf dem Gebiet des Sozialrechts zu 
arbeiten. Fast jedes andere juristische Fach ist für einen 
Habilitanden „dankbarer" als das Sozialrecht. Dazu 
kommt seine Unterbewertung — sowohl seine „fachstän-
dische" Unterbewertung im allgemeinen, wie sie vom 
Armeleutegeruch des Faches herrührt, als auch die Un-
terbewertung der permanenten Anstrengung, die das 
Fach dem abnötigt, der es betreibt. Dies alles wird noch 
schlimmer dadurch, daß die sozialrechtliche Habilitation 
— wenn überhaupt — so immer nur im „Nebenfach" 
vorgenommen. wird, der sozialrechtliche Habilitand sich 
also um ein oder mehrere weitere breite und wichtige 
Fächer bemühen muß. Die Stellen-Nachwuchs-Relation 
ist aber auch aus dem allgemeinen Trend zu erklären, 
daß junge Leute sich in den letzten Jahren wieder we-
niger auf den Hochschullehrerberuf einlassen. Die Aus-
weitung der sozialrechtlichen Stellen kann, wenn sie — 
vielleicht auch durch diese Veröffentlichung — bekannt 
wird, insofern vielleicht tendenzverändernd wirken. 
— Das wohl erschreckendste Ergebnis der Umfrage ist, 
daß immer noch 13 Fakultäten (Fachbereiche) ohne eine 
irgendwie dem Sozialrecht (dem Recht der Sozialen Si-
cherheit, dem Sozialversicherungsrecht) ausdrücklich ge-
widmete Hochschullehrerstelle sind. Schon von der Be-
deutung des Sozialrechts im sozialen Rechtsstaat und 
von der Angewiesenheit des Menschen auf das Sozial-
recht her ist dies ein unerträglicher Anachronismus, des-
sen sich alle Zuständigen nur schämen können. Dazu 
kommt, daß wohl kein anderes der Wahlfächer in sol-
chem Maße auf Lehrbeauftragte verlagert ist. Gleich-
wohl macht die Nachwuchslage offenkundig, daß es un-
sinnig wäre, die fehlenden Stellen alsbald zu schaffen. 
Nötig ist vielmehr eine k o n t i n u i e r l i c h e P o l i t i k der Stel-
lenausweitung, mit der der Nachwuchs (der keineswegs 
immer nur aus den Reihen der mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit praxisfremden wissenschaftlichen Assi-
stenten kommen sollte, sondern nach Möglichkeit immer 
auch aus den Reihen der wissenschaftlich interessierten 
und befähigten Praktiker) schritthalten kann. Ist diese 
kontinuierliche Ausweitung auch verläßlich angelegt, so 
müßte sie den Nachwuchs um so mehr auch anziehen. 
Die allein angemessene Lösung, die gegenwärtig zu be-
obachtenden Ungleichgewichte zu überwinden, scheint 
daher ein alle Länder und alle juristische Fakultäten 
(Fachbereiche) umfassender 
Ausbauplan 
zu sein. Er müßte 
5) S. dazu auch Bernd von Maydell, Untersuchung über die so-
zialrechtliche Ausbildung der Juristen an den Universitäten 
der Bundesrepublik, insbes. im Wahlfachstudium, Schriften-
reihe des Deutschen Sozialgerichtsverbandes Bd. XVI, 1978, 
S. 110 ff. 
*) A. A. von Maydell a. a. O. S. 127 f. 
7) S. a. von Maydell a. a. O. S. 127. 
8) Als der Verfasser dieser Zeilen sich 1962 an der Juristischen 
Fakultät der Universität München habilitierte, wurde ihm die 
beantragte Venia für Sozialrecht noch verweigert, weil es 
dieses Fach nicht gebe. 
9) S. dazu von Maydell a. a. O. S. 127. 
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1. die richtige Relation zwischen C 3 und C 4-Stellen 
für alle (ausschließlich oder unter anderem) dem So-
zialrecht gewidmeten Hochschullehrerstellen anstre-
ben (d. h. eine Relation, die dem Sozialrechtler keine 
geringere Chance gibt, in C 4 einzurücken, wie einem 
anderen juristischen Hochschullehrer), 
2. das Gewicht des Sozialrechts immer mehr auf seine 
Anerkennung als „Hauptfach" hin verlagern, das, 
auch wenn es in der Regel mit einem anderen Fach 
verbunden bleibt, diesem doch nicht nur „angehängt" 
und untergeordnet ist, 
3. auch durch seine verläßliche Kontinuität dem wis-
senschaftlichen Nachwuchs hinreichend Anreiz geben, 
sich auf eine sozialrechtliche Habilitation einzulassen. 
